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Dieser Bericht ist einer von mehreren Ergebnisberichten des Forschungsprojekts 
IPE. 

 
 

Aufgabe des Projekts IPE ist es, für die Gremien der FHöV NRW Informationen zu 
erheben, die für Entscheidungen über Studien- oder Weiterbildungsangebote be-
deutsam sein können. Die Informationen sollen den Gremien möglichst zeitnah zur 
Verfügung gestellt werden. Deswegen und  weil die Informationsbedarfe der Gremien 
unterschiedlich sind, werden Teilberichte erstellt. 
 
Dieser Teilbericht richtet sich an den Fachbereich AV/R sowie das Präsidium und 
enthält Informationen zu: 
 

• Rechtliche Rahmenbedingungen des Aufstiegs vom gD in den hD (Autor: Prof. 
Dr. Hoffmann) 

• Aktueller Überblick über Master-Studiengänge mit Verwaltungsbezug (Auto-
ren: Koch / Prof. Dr. Gourmelon) 

• Ergebnisse einer empirischen Studie zur Auswahl und Qualifizierung von Füh-
rungsnachwuchskräften (Autoren: Görtler / Prof. Dr. Gourmelon) 

 
 
Ein weiterer Teilbericht des Projekts IPE (Autorin: KDir´in Pientka) richtet sich an den 
Fachbereich PVD. 
 
Derzeit werden Daten erhoben zu: 
 

• Beweggründe, Erwartungen und Auswahlkriterien von FHöV-Absolventen 
(AV/R) in Bezug auf Master-Studiengänge 

• Bedarfe der Einstellungsbehörden (AV/R) in Bezug auf Angebote/Produkte der 
FHöV 

 
Die Ergebnisse der Datenerhebungen werden in weiteren Teilberichten zeitnah zur 
Verfügung gestellt. 



1 
 

Bericht über den Aufstieg vom gehobenen in den höheren Dienst 
 
Dieser Bericht ist einer von mehreren Ergebnisberichten des Forschungsprojekts IPE – 
Informationen für Produktportfolio-Entscheidungen (Prof. Dr. Gourmelon, Prof. Dr. 
Hoffmann, KDir`in Dr. Pientka).  
 
Dieser Teilbericht zeigt die rechtlichen Möglichkeiten des Aufstiegs in eine Laufbahngruppe 
des höheren Dienstes für den Bereich der Kommunal- und der allgemeinen 
Landesverwaltung auf. 
 
I. Einleitung 
 
Die Landesregierung hat von der Ermächtigungsgrundlage des § 5 Abs. 1 LVO Gebrauch 
gemacht und am 28.01.2014 eine neue Verordnung über die Laufbahnen der Beamtinnen 
und Beamten im Land Nordrhein-Westfalen (Laufbahnverordnung – LVO) erlassen (GV. 
NRW. S. 22). Kern des neuen Laufbahnrechts sind die überarbeiteten Vorschriften zum 
Wechsel in die nächsthöhere Laufbahngruppe derselben Fachrichtung (sog. Aufstieg). Der 
nach bisherigem Recht mögliche qualifizierungsfreie Aufstieg für Beamte1 mit langer 
Dienstzeit und entweder mehrfacher Bestbeurteilung oder einer Bestbeurteilung und dem 
erfolgreichen Durchlaufen eines Assessment-Verfahrens sowie einer Unterweisungszeit im 
höheren Dienst wird durch den Aufstieg durch modulare Qualifizierung ersetzt. Daneben 
wurden neue Aufstiegsmöglichkeiten durch ein Masterstudium und durch Spezialisierung 
geschaffen. Damit sieht die Laufbahnverordnung jetzt drei Möglichkeiten des Aufstiegs vom 
gehobenen in den höheren Dienst vor, 
 

• den Aufstieg durch modulare Qualifizierung nach § 38 LVO, 
• den fachrichtungsgleichen Aufstieg durch ein Masterstudium nach § 39 LVO und 
• den Aufstieg durch Spezialisierung nach § 40 LVO. 

 
Im Bereich des Polizeivollzugsdienstes gilt weiterhin die Verordnung über die Laufbahn der 
Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamten des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Laufbahnverordnung der Polizei – LVOPol) vom 04.01.1995 (GV. NW. S. 42, 126, 922). 
Diesbezüglich wird auf den Teilbericht von Frau Dr. Pientka verwiesen. 
 
Mit erfolgreichem Abschluss des Aufstieges erwirbt der Beamte die laufbahnrechtliche 
Befähigung für die nächsthöhere Laufbahngruppe derselben Fachrichtung (vgl. § 7 Abs. 1 Nr. 
3 LVO). Der Laufbahnwechsel wird im Wege der Ernennung vollzogen. Es kommen die 
Ernennungsfälle nach § 8 Abs. 1 Nr. 3 BeamtStG (Verleihung eines anderen Amtes mit 
anderem Endgrundgehalt) und des § 8 Abs. 1 Nr. 4 BeamtStG (Verleihung eines anderen 
Amtes mir anderen Amtsbezeichnung) in Betracht. Ein Anspruch des Beamten auf 
Ernennung bzw. Beförderung nach Erwerb der laufbahnrechtlichen Befähigung im Rahmen 
des Aufstiegs besteht nicht.2 
 

                                                           
1 Obwohl sich der Verfasser inhaltlich und sprachlich der Geschlechtergerechtigkeit verpflichtet fühlt, wurde 
zur besseren Lesbarkeit gleichwohl darauf verzichtet, alle Begriffe zu „gendern“. 
2 St. Rspr., BVerwG 21.9.2005 – 2 A 5.04 -, juris Rn. 18 m.w.N.; BayVGH, 13.3.2012 – 6 ZB 11.1093 -, juris Rn. 6. 

http://www.juris.de/jportal/portal/t/86g/page/jurisw.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=2&numberofresults=495&fromdoctodoc=yes&doc.id=WBRE410012705&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.de/jportal/portal/t/86g/page/jurisw.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=2&numberofresults=495&fromdoctodoc=yes&doc.id=WBRE410012705&doc.part=L&doc.price=0.0#rd_18
http://www.juris.de/jportal/portal/t/86g/page/jurisw.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=2&numberofresults=495&fromdoctodoc=yes&doc.id=JURE120008771&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.de/jportal/portal/t/86g/page/jurisw.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=2&numberofresults=495&fromdoctodoc=yes&doc.id=JURE120008771&doc.part=L&doc.price=0.0#rd_6
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Die weiteren Ausführungen beschränken sich auf die Aufstiegsmöglichkeiten vom 
gehobenen in den höheren Dienst nach §§ 38 ff. LVO. 
 
II. Aufstieg durch modulare Qualifikation (§ 38 LVO) 
 
Der bisherige maßgeblich auch auf starren langjährigen Dienstzeiten basierende sog. reine 
Erfahrungsaufstieg wird durch einen qualifizierungsgebundenen Aufstieg ersetzt. Hiermit 
reagierte die Landesregierung auf die Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts, 
wonach es gegen das in Art. 33 Abs. 2 GG statuierte Leistungsprinzip verstößt, 
Aufstiegsmöglichkeiten von einer Mindestverweildauer von zwölf Jahren in dem 
Verwaltungszweig abhängig zu machen, da diese keine Rückschlüsse auf die Eignung des 
Beamten zulassen.3 
 
Eine verbindliche Festlegung von Qualifizierungsmaßnahmen wird im Wesentlichen durch 
das Laufbahnprinzip bestimmt, mit dem auch die Beschreibung von Mindesterfordernissen 
an Vor- und Ausbildung bzw. Weiterbildung und damit ein notwendiger Kompetenzerwerb 
verbunden ist. Unter einer modularen Qualifizierung ist eine Qualifizierung in einzelnen 
Lernmodulen zu verstehen. 
 
Beamte können nach § 38 Abs. 1 LVO  die Befähigung für den höheren Dienst erwerben, 
wenn 
 

• sie nach ihrer Eignung, Leistung und Befähigung hierfür in besonderer Weise in 
Betracht kommen (Nr. 1), 

• ihnen seit mindestens zwei Jahren ein Amt der Besoldungsgruppe A12 oder ein Amt 
mit höherem Endgrundgehalt verliehen ist (Nr. 2), 

• sie in einem Auswahlverfahren zu einer modularen Qualifizierung zugelassen worden 
sind (Nr. 3), 

• sie diese erfolgreich absolviert haben (Nr. 4) und 
• sie sich anschließend in einer mindestens zehnmonatigen Erprobung in den Aufgaben 

der neuen Laufbahngruppe bewährt haben. Zeiten der Bewährung in 
Aufgabenbereichen des höheren Dienstes, die nach Zulassung, aber vor Abschluss 
der modularen Qualifizierung abgeleistet werden, können auf die zehnmonatige 
Erprobungszeit angerechnet werden (Nr. 5). 

 
Die oberste Dienstbehörde (§ 2 Abs. 1 LBG) entscheidet im Rahmen des ihr zustehenden 
Organisationsermessens, ob die Möglichkeit einer modularen Qualifizierung angeboten 
wird. Weder aus der Fürsorgepflicht noch aus dem Grundsatz von Treu und Glauben kann 
der Beamte einen Anspruch darauf ableiten, dass der Dienstherr die Möglichkeit der 
modularen Qualifizierung eröffnet.4 Wird eine entsprechende Entscheidung getroffen, führt 
die oberste Dienstbehörde auf der Grundlage aktueller dienstlicher Beurteilungen 
Auswahlverfahren zur Auswahl der am besten geeignetsten Beamten durch (§ 38 Abs. 4 Satz 
1 und 2 LVO iVm. Abs. 1 Nr. 1). 
 

                                                           
3 BVerwG 26.09.2012 – 2 C 74/10 -, juris Rn. 22. 
4 Zum Inhalt der Fürsorgepflicht hinsichtlich der beruflichen Förderung des Beamten durch den Dienstherrn vgl. 
Hoffmann in Schütz/Maiwald, Beamtenrecht des Bundes und der Länder, BeamtStG, Rn 24 ff. zu § 45. 
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Beamte die zur modularen Qualifizierung durch die oberste Dienstbehörde im Rahmen eines 
Auswahlverfahrens zugelassen worden sind, durchlaufen anschließend die einzelnen Module 
der modularen Qualifizierung. Aus Gründen der Vergleichbarkeit und Interoperabilität des 
Personaleinsatzes für den Befähigungserwerb innerhalb derselben Laufbahn wurde am 
04.11.2014 die Verordnung über den Aufstieg durch Qualifizierung in die Laufbahn  
des höheren allgemeinen Verwaltungsdienstes im Lande Nordrhein-Westfalen  
(Qualifizierungsverordnung - QualiVO hD allg Verw) erlassen (GV. NRW. 2014 S. 730). 
 
Nach § 5 Abs. 1 QualiVO hD allg Verw beträgt die Gesamtdauer der modularen Qualifizierung 
40 Präsenztage. Die Qualifizierung besteht nach § 5 Abs. 2 Satz 1 QualiVO hD allg Verw aus 
folgenden vier Modulen: 
 

• rechtliche Kompetenzen (Nr. 1) 
• finanzielle und wirtschaftliche Kompetenzen (Nr. 2) 
• persönliche Kompetenzen (Nr. 3) 
• organisatorische Kompetenzen (Nr. 4). 

 
Die Module  1. und 2. sowie 3. und 4. sollen jeweils einen zeitlichen Umfang von etwa 20 
Präsenztagen umfassen (Abs. 2 Satz 2). Die den einzelnen Modulen zugeordneten 
Qualifizierungsinhalte sind in einem Rahmenlehrplan (Anlage) näher beschrieben (Abs. 2 
Satz 3). Die inhaltliche Ausgestaltung nach dem Rahmenlehrplan, insbesondere die Auswahl 
und Gewichtung der einzelnen Qualifizierungsinhalte aus den Modulen obliegt der obersten 
Dienstbehörde (Abs. 2 Satz 4).  
 
Nach § 6 Abs. 1 Satz 1 QualiVO hD allg Verw kann die oberste Dienstbehörde oder die von ihr 
bestimmte Stelle den Beamten auf Antrag bis zu 50 Prozent der Gesamtdauer der 
modularen Qualifizierung von der Teilnahme an einzelnen Qualifizierungsinhalten durch 
Anerkennung befreien, wenn bereits durch Teilnahme an gleichwertigen 
Fortbildungsveranstaltungen oder durch Berufserfahrung entsprechende Kompetenzen 
erworben worden sind. 
 
Der erfolgreiche Abschluss der einzelnen Module der modularen Qualifizierung ist nach § 8 
Abs. 1 Satz 1 QualiVO hD allg Verw nachzuweisen. In Betracht kommen nach Satz 2 
insbesondere Hausarbeit, Referat, Projektarbeit, Fachgespräch, Präsentation, Aktenvortrag 
oder Gruppenarbeit mit abgrenzbarer Einzelleistung. 
 
Für die Kommunalverwaltungen bieten die Studieninstitute in NRW die modulare 
Qualifizierung für den Aufstieg in den höheren Dient an.5 
 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der modularen Qualifizierung schließt sich eine 
mindestens zehnmonatige Erprobung an. Über die Ausgestaltung und Anrechnung der 
Erprobungszeit entscheidet die oberste Dienstbehörde oder die von ihr bestimmte Stelle (§ 
38 Abs. 4 Satz 3 LVO). Die Ernennung zum Beamten des höheren Dienstes (§ 8 Abs. 1 Nr. 3 
oder 4 BeamtStG) setzt voraus, dass dem Beamten seit mindestens zwei Jahren ein Amt der 
Besoldungsgruppe A 12 verliehen ist. Erfolgt die Beförderung aus dem Amt der 
Besoldungsgruppe A 12 greift das Verbot der Sprungbeförderung (§ 11 Abs. 1 Satz 1 LVO) 

                                                           
5 Das entsprechende Konzept nebst Inhalten ist als Anlage beigefügt. 
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nicht, da im Hinblick auf das dem nordrhein-westfälischen Laufbahnrecht immanenten 
Prinzips des End- und Verzahnungsamtes keine Besoldungsgruppe übersprungen wird. 
 
III. Aufstieg durch ein Masterstudium (§ 39 LVO) 
 
§ 39 LVO ermöglicht den fachrichtungsgleichen Aufstieg in die Laufbahngruppe des höheren 
Dienstes durch ein Masterstudium. Beamte können nach § 39 Abs. 1 Satz 1 LVO nach einer 
mindestens dreijährigen Dienstzeit den Aufstieg in eine Laufbahn des höheren Dienstes 
vollziehen, wenn sie 
 
1. nach ihrer Eignung, Leistung und Befähigung hierfür in besonderer Weise in Betracht 
kommen (Nr. 1), 
2. in einem Auswahlverfahren zu einem Aufstieg durch ein Masterstudium zugelassen 
worden sind (Nr. 2), 
3. dieses Masterstudium anschließend erfolgreich absolviert haben (Nr. 3) und 
4. sich in einer mindestens zehnmonatigen Erprobung in den Aufgabenbereichen des 
höheren Dienstes bewährt haben (Nr. 4). 
 
Die Entscheidung darüber, ob die Möglichkeit eines Aufstiegs durch ein Masterstudium 
angeboten wird, trifft die oberste Dienstbehörde § 2 Abs. 1 LBG) im Rahmen des ihr 
zustehenden Organisationsermessens.  Weder aus der Fürsorgepflicht noch aus dem 
Grundsatz von Treu und Glauben kann der Beamte einen Anspruch darauf ableiten, dass der 
Dienstherr die Möglichkeit des Aufstiegs durch ein Masterstudium eröffnet.6 Wird eine 
entsprechende Entscheidung getroffen, führt die oberste Dienstbehörde auf der Grundlage 
aktueller dienstlicher Beurteilungen ein Auswahlverfahren durch, wobei sich Eignung und 
Befähigung nach dem Anforderungsprofil bemisst, welches der Wahrnehmung der Aufgaben 
der Laufbahngruppe des höheren Dienstes verbunden ist (§ 39 Abs. 4 Satz 1 und 2 LVO). 
 
Ein Aufstieg iSd § 39 LVO setzt nach dessen Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ausdrücklich voraus, dass der 
Beamten zunächst in einem Auswahlverfahren zu einem Aufstieg durch ein Masterstudium 
zugelassen worden ist, bevor er anschließend ein Masterstudium erfolgreich absolvieren 
kann. Nach § 39 Abs. 3 LVO kann die oberste Dienstbehörde oder die von ihr bestimmte 
Stelle allerdings von der zeitlichen Abfolge nach Abs. 1 Nr. 2 und 3 Ausnahmen zulassen. 
Absolviert ein Beamter ein Masterstudium ohne vorherige Zulassung durch den Dienstherrn 
bzw. ohne dessen Kenntnis, erwirbt der Beamte mit dessen erfolgreichen Abschluss nicht die 
Laufbahnbefähigung für den höheren Dienst. 
 
Die Anforderungen an das Masterstudium werden in § 39 Abs. 2 Satz 1 LVO näher definiert. 
Das Studium muss danach geeignet sein, die für die zukünftige Amtsausübung erforderlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln. Möglich ist es auch, das Studium berufsbegleitend 
auszugestalten (§ 39 Abs. 2 Satz 3 LVO). 
 
Der Masterstudiengang soll nach § 9 Abs. 1 QualiVO hD allg Verw in der Regel folgende 
Studieninhalte aufweisen: 
 

                                                           
6 Zum Inhalt der Fürsorgepflicht hinsichtlich der beruflichen Förderung des Beamten durch den Dienstherrn vgl. 
Hoffmann in Schütz/Maiwald, Beamtenrecht des Bundes und der Länder, BeamtStG, Rn 24 ff. zu § 45. 
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• rechtliches Verwaltungshandeln (Nr. 1),  
• wirtschafts- und finanzwissenschaftliches Verwaltungshandeln (Nr. 2), 
• personalrechtliches Verwaltungshandeln (Nr. 3), 
• organisatorisches Verwaltungshandeln (Nr. 4), 
• Kommunikation und Führung in der Verwaltung (Nr. 5). 

 
Der Masterstudiengang muss nach § 9 Abs. 2 Satz 1 und 2 QualiVO hD allg Verw die unter 
Absatz 1, Nummern 1 und 2 genannten Studieninhalte zu mindestens 50 Prozent des 
Gesamtstudienganges abdecken; die unter Absatz 1, Nummern 3 bis 5 aufgeführten Inhalte 
müssen mindestens 40 Prozent des Gesamtstudieninhaltes umfassen. Der Studiengang muss 
darüber hinaus akkreditiert sein (§ 9 Abs. 3 QualiVO hD allg Verw). 
 
Die Organisation der Qualifizierung durch ein Masterstudium ist durch § 10 QualiVO hD allg 
Verw näher ausgestaltet. Der Beamte informiert sich vor Studienbeginn über verschiedene 
Masterstudiengänge im Sinne des § 9 und stellt der dienstvorgesetzten Stelle den 
ausgewählten Studiengang in einem Gespräch vor (Abs. 1 Satz 1). Die dienstvorgesetzte 
Stelle berät anschließend den Beamten unter Einbeziehung des dienstlichen Interesses, ob 
dieser Studiengang für den Erwerb der Laufbahnbefähigung für den höheren allgemeinen 
Verwaltungsdienst geeignet ist (Abs. 1 Satz 2). Zur Vereinfachung ist es möglich, bereits im 
Vorfeld einzelne  Masterstudiengänge als geeignet für den Aufstieg in den höheren Dienst zu 
deklarieren. Berücksichtigt werden bei der Festlegung des Masterstudienganges die 
fachlichen und persönlichen Belange der Beamtin oder des Beamten (Abs. 1 Satz 3). 
Gegenstand und Ergebnis des Gesprächs sind insbesondere bezüglich des vereinbarten 
Studiengangs aktenkundig zu machen (Abs. 1 Satz 4). 
 
§ 39 Abs. 5 LVO ermöglicht im Falle eines Aufstiegs durch ein Masterstudium 
 

• die Freistellung des Beamten für die erforderlichen Präsenszeiten während des 
Studiums (während des Studiums sind die regelmäßige Teilnahme an den 
Veranstaltungen sowie die Erbringung der Leistungsnachweise nach § 10 Abs. 2 
QualiVO hD allg Verw verpflichtend) und 

• die Übernahme der Studiengebühren durch den Dienstherrn. 
 
Die Entscheidung über die Freistellung für die erforderlichen Präsenszeiten trifft die oberste 
Dienstbehörde für alle zugelassenen Beamten nach pflichtgemäßem Ermessen. Der Beamte 
hat keinen rechtsverbindlichen und einklagbaren Anspruch auf Freistellung durch den 
Dienstherrn. Die Entscheidung über eine Übernahme der Studiengebühren wird im Einzelfall 
getroffen (vgl. § 39 Abs. 5 Satz 1 und 2 LVO). 
 
Hat der Beamte die laufbahnrechtliche Befähigung für den höheren Dienst erworben, gilt 
das Verbot der Sprungbeförderung nach § 39 Abs. 1 Satz 2 LVO nicht, sodass es möglich ist, 
nach einer dreijährigen Dienstzeit gleich von einem Amt mit der Besoldungsgruppe A 9 in 
den höheren Dienst durch Beförderung nach § 8 Abs. 1 Nr. 3 BeamtStG aufzusteigen. Als 
berücksichtigungspflichtige Dienstzeit gelten alle Dienstzeiten nach der Beendigung der 
laufbahnrechtlichen Probezeit in der Laufbahngruppe, welche regelmäßig mit der 
Verbeamtung auf Lebenszeit einhergeht (§ 14 Abs. 2 LVO). 
 
IV. Aufstieg durch Spezialisierung (§ 40 LVO) 
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Nach § 40 Abs. 1 LVO ist nach einer mindestens dreijährigen Dienstzeit (§ 14 Abs. 2 LVO) ein 
Aufstieg durch Laufbahnwechsel in das Eingangsamt des höheren Dienstes einer Laufbahn 
besonderer Fachrichtung zulässig, sofern  
 

• hierfür ein besonderes dienstliches Interesse von der obersten Dienstbehörde oder 
der von ihr bestimmten Stelle festgestellt wird (Nr. 1), 

• die Beamtin oder der Beamte in einem Auswahlverfahren zu diesem 
Laufbahnwechsel zugelassen worden ist (Nr. 2), 

• ein mit einer Ersten Staatsprüfung bzw. Ersten Prüfung oder Hochschulprüfung 
abgeschlossenes Fachstudium an einer Universität, einer Technischen Hochschule 
oder einer anderen gleichstehenden Hochschule (Nr. 3 Buchst. a)oder 

• ein mit einem Mastergrad abgeschlossenes, in einem Akkreditierungsverfahren als 
ein für den höheren Dienst geeignet eingestuftes Studium an einer Fachhochschule 
vorliegt (Nr. 3 Buchst. b), 

• die Beamtin oder der Beamte nach dem Erwerb der erforderlichen 
Bildungsvoraussetzungen nach Nummer 3 die nach § 44 Absatz 4 Nummer 3 zum 
Erwerb der Laufbahnbefähigung erforderliche hauptberufliche Tätigkeit in den 
Aufgabenbereichen der neuen Laufbahn absolviert hat (Nr. 4) und 

• die Beamtin oder der Beamte nach Erlangung der Befähigung für die Laufbahn 
besonderer Fachrichtung eine Erprobung erfolgreich absolviert hat. Die Dauer der 
Erprobung beträgt zehn Monate (Nr. 5). 

 
V. Übergangsregelung (§ 75 LVO) 
 
§ 75 Abs. 1 LVO enthält eine Übergangsregelung für den Aufstieg von der Laufbahngruppe 
des gehobenen Dienstes in eine Laufbahngruppe des höheren Dienstes. Danach können 
abweichend von §§ 38 bis 40 LVO bis zum 31.12.2015 Beamte des gehobenen Dienstes, die 
nach ihrer Persönlichkeit und nach ihren Leistungen für den höheren Dienst geeignet 
erscheinen, ein Amt des höheren Dienstes verliehen werden, wenn 
 

• die Beamten bis zu diesem Zeitpunkt zum Aufstieg zugelassen sind (Nr. 1), 
• ihnen zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung seit mindestens einem 

Jahr ein Amt der Besoldungsgruppe A 12 oder ein Amt mit höherem Endgrundgehalt 
verliehen ist (Nr. 2) und 

• ein besonderes dienstliches Interesse vorliegt (Nr. 3). 
 
Durch die Implementierung einer speziellen Übergangsregelung mit eigenen 
Voraussetzungen für den Aufstieg in den höheren Dienst hat der Verordnungsgeber deutlich 
gemacht, dass der Aufstieg ausschließlich nach den Vorgaben des § 75 Abs. 1 LVO vollzogen 
wird. Weitere Voraussetzungen müssen damit nicht erfüllt sein. Insbesondere gelten die 
„alten“ Aufstiegsregelungen innerhalb der Übergangszeit nicht weiter. Dies zeigt auch ein 
Blick auf § 75 Abs. 2 LVO. Die dort enthaltene Übergangsregelung für den Aufstieg  in den 
mittleren und gehobenen Dienst verweist als Rechtsgrundverweis auf die „alten“ 
Aufstiegsregelungen, die bis zum 30.06.2015 fortgelten, ohne selbst eigenständige 
zusätzliche Voraussetzungen aufzustellen. 
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VI. Ausblick 
Für das Jahr 2016 (Stand heut) wird in Nordrhein-Westfalen eine Reform des Beamtenrechts 
erwartet. Die Aufstiegsregelungen der LVO werden hiervon allerdings nicht betroffen sein, 
da diese bereits im Jahr 2014 entsprechend geändert bzw. angepasst wurden. 
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Qualifizierungskonzept der Studieninstitute NRW für den Aufstieg in den 
höheren allgemeinen Verwaltungsdienst durch „Modulare Qualifizierung“ 

Stand: 27.11.2014 

1. Rechtsgrundlagen und Ziel der modularen Qualifizierung 

Die modulare Qualifizierung ist eine von mehreren Möglichkeiten für Beamtinnen und 
Beamte des gehobenen Dienstes, in eine Laufbahn des höheren Dienstes derselben Fach-
richtung aufzusteigen. 

Der Aufstieg in die Laufbahn des höheren allgemeinen Verwaltungsdienstes durch mo-
dulare Qualifizierung ist in § 38 der Verordnung über die Laufbahnen der Beamtinnen 
und Beamten im Land Nordrhein-Westfalen (Laufbahnverordnung - LVO) geregelt. Die 
hierzu erlassene Qualifizierungsverordnung (QualiVO hD allg Verw) passt die bestehen-
den Aufstiegsregelungen für die Laufbahnen des höheren allgemeinen Verwaltungs-
dienstes an die neuen laufbahnrechtlichen Vorschriften des Landes Nordrhein-
Westfalen an und regelt sie neu. 

Ziel der Qualifizierung ist es, die in der bisherigen Ausbildung und in der beruflichen 
Praxis erworbenen Kompetenzen zu vertiefen und weiter zu entwickeln. So können die 
Beamtinnen und Beamten den Anforderungen, die an eine Stelle im höheren Dienst ge-
stellt werden, gerecht werden und in konkreten beruflichen Anforderungssituationen 
unter anderem die Aufgaben einer Führungskraft mit Führungsverantwortung kompe-
tent und sicher wahrnehmen. 

2. Entwicklung des Qualifizierungskonzeptes 

Um ein maßgeschneidertes und qualitativ hochwertiges Angebot für NRW zu konzipie-
ren, wurde das vorliegende Qualifizierungsprogramm gemeinsam von Personalverant-
wortlichen aus nahezu dreißig Städten, Kreisen und Landschaftsverbänden sowie Ver-
treterinnen und Vertretern kommunaler Studieninstitute erarbeitet.  

An der Entwicklung des Qualifizierungskonzeptes haben folgende Personalverantwortli-
che und Vertreterinnen/Vertreter der Studieninstitute mitgewirkt: 

Name, Vorname Behörde 

Bäumer, Doris 
Breitkopf, Martina 
Frings, Rüdiger 
Froitzheim, Tanja 
Geb, Christiane 
Große Inkrott, Martin 
Huellenkremer,  Hans Dieter 
Hunkenschröder, Jutta 
Johann, Heinrich 
Justen, Wolfgang 
Karle, René 
Keischgens, Margot 
Knack, Hartmut 
Lachmann, Heike 
Lauff, Christiane 

Stadt Hamm 
Stadt Dortmund 
Stadt Bonn 
Rhein-Erft-Kreis 
Landeshauptstadt Düsseldorf 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
Studieninstitut Aachen 
Kreis Gütersloh 
Rheinisches Studieninstitut 
Stadt Bochum 
Landschaftsverband Rheinland 
Stadt Aachen 
Stadt Bonn 
Stadt Herne 
Stadt Moers 
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Name, Vorname Behörde 

Linneweber, Simone 
Papendell-Illés, Beate 
Pilz, Jutta 
Pohl, Harry 
Prandi, Franco 
Reinhold, Wolfgang 
Rütter, Barbara 
Schmitz, Heinz-Josef 
Dr. Seidel, Sabine 
Stolz, Doris 
Unkelbach, Ingo 
Waldhoff, Susanne 
Winners, Christina 

Stadt Dortmund 
Studieninstitut Niederrhein 
Kreis Mettmann 
Bergisches Studieninstitut 
Stadt Köln 
Landeshauptstadt Düsseldorf 
Studieninstitut Westfalen-Lippe 
Rhein-Erft-Kreis 
Studieninstitut Ruhr 
Stadt Bedburg 
Landschaftsverband Rheinland 
Stadt Viersen 
Stadt Solingen 

 
Die Arbeitsgruppe wurde von Dr. Sabine Seidel, Studieninstitut Ruhr, geleitet. 

3. Zielgruppe und Kompetenzanforderungen 

Aus Sicht der Studieninstitute ist das vorliegende Qualifizierungskonzept ein wichtiger 
Baustein, um die komplexen Herausforderungen, die an eine Fach- und insbesondere 
Führungskraft des höheren Dienstes gestellt werden, zu meistern. Es richtet sich an Be-
amtinnen und Beamte und vergleichbare Beschäftigte der Kommunalverwaltung, die 
aufgrund ihrer gezeigten Eignung, Leistung und Befähigung für eine Tätigkeit im allge-
meinen höheren Verwaltungsdienst in Betracht kommen. 

Um den Rollenwechsel zu erleichtern, der beim Übergang in den höheren Dienst vollzo-
gen werden muss, zielt die modulare Qualifizierung auf den Erwerb grundlegender fach-
licher Qualifikationen und darüber hinausgehender Kompetenzen (Methodenkompe-
tenz, persönliche Kompetenz und Sozialkompetenz) ab. Die Kompetenzen sind in der 
nachfolgenden Tabelle im Überblick dargestellt. 

Kompetenzanforderungen 

Fachkompetenz Methodenkompetenz 

 Führungsrelevantes Fachwissen für die 
Aufgabenstellungen einer Kommunal-
verwaltung 

 Strategische und operative Planungs-
kompetenz 

 Analyse und Steuerung komplexer Pro-
zesse 

 Projektmanagementkompetenz 

 Präsentations- und Medienkompetenz 

 Moderationskompetenz 

 Besprechungsmanagement 
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Kompetenzanforderungen 

Persönliche Kompetenz Sozialkompetenz 

 Verantwortungsbereitschaft 

 Persistenz bei der Zielerreichung 

 Veränderungsbereitschaft 

 Entscheidungs- und Problemlösekom-
petenz 

 Selbstmanagementfähigkeit 

 Stressbewältigung Sozialkompetenz 

 Motivationsfähigkeit 

 Delegationsfähigkeit 

 Kommunikationsvermögen 

 Konfliktfähigkeit  

 Durchsetzungsvermögen 

 Berücksichtigung der Individualität 
anderer 

 Interkulturelle Kompetenz 

 Genderkompetenz 

 Kompetenzentwicklung der Mitarbei-
ter/-innen 

 Teamfähigkeit 

 Kundenorientierung 

 Gesundheitsförderung 

 

4. Inhalte, zeitlicher Umfang und Lernmethoden der modularen Qualifizierung 

Das Qualifizierungsprogramm orientiert sich an dem durch die Qualifizierungsverord-
nung vorgegebenen Rahmenlehrplan. Es verknüpft eine auf der Basis von wissenschaft-
lichen Erkenntnissen beruhende Wissensvermittlung mit den Anforderungen, die sich 
für die Zielgruppe aus der beruflichen (Führungs-)Praxis ergeben. Die Vermittlung von 
standardisierten Inhalten bei allen anbietenden Studieninstituten ist dabei gewährleis-
tet. 

Die Gesamtdauer der modularen Qualifizierung beträgt 40 Präsenztage, die sich auf fol-
gende vier Module verteilen (vgl. § 5 Abs. 1 u. 2 Qualifizierungsverordnung): 

1. Rechtliche Kompetenzen 

2. Finanzielle und wirtschaftliche Kompetenzen 

3. Persönliche Kompetenzen 

4. Organisatorische Kompetenzen 

Die Module 1. und 2. sowie 3. und 4. haben jeweils einen zeitlichen Umfang von 20 Prä-
senztagen. In seiner Gesamtheit vermittelt das Programm die für Führungskräfte des 
höheren Dienstes im öffentlichen Sektor relevanten und zukunftsweisenden Qualifikati-
onen und Kompetenzen. Der Besuch aller Module bringt daher den größtmöglichen Nut-
zen. Eine Anerkennung bereits erworbener, gleichwertiger Kompetenzen gem. § 6 der 
Qualifizierungsverordnung ist selbstverständlich möglich. 

Die Lehr-/Lerninhalte und die zeitlichen Anteile werden im Folgenden im Überblick 
dargestellt: 
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Modulübersicht 

Modul/ 
Teilmodul 

Lehr-/Lerninhalte 
Qualifizierungs-

tage 
   

1. Rechtliche Kompetenzen insgesamt  11 

1.1 Europarecht und -politik 2 

1.2 Förderrecht und -verfahren / Vergaberecht  

1.3 
Verwaltungsrecht inkl. Verwaltungsprozessrecht / Verfas-

sungsrecht 2 

1.4 Privatrechtliches Handeln in der Verwaltung 

1.5 Kommunalrecht und -politik / Kommunalverfassungsrecht 2 

1.6 Personalrecht, Personalmanagement 5 

2. Finanzielle und wirtschaftliche Kompetenzen insgesamt  9 

2.1 Strategisches Management 

3 
2.2 

Operative Planung und Steuerung, Controlling und Be-
richtswesen 

2.3 Finanzmanagement 2 

2.4 Kosten- und Leistungsrechnung 2 

2.5 Kommunale Betriebe und Beteiligungen 1 

2.6 Steuerrechtliche Besonderheiten 1 

3. Persönliche Kompetenzen insgesamt  13 

3.1 Rollenwechsel 1 

3.2 
Führungskompetenz - Mitarbeitende führen, fördern und 

fordern 
2 

3.3 Konfliktmanagement 2 

3.4 Selbstmanagement / Arbeitstechniken 2 

3.5 Präsentationstechniken, Rhetorik, Medienkompetenz 2 

3.6 Besprechungsmanagement einschl. Verhandlungsführung 2 

3.7 Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 
2 

3.8 Gesundes Führen - sich selbst und andere 

4. Organisatorische Kompetenzen insgesamt  7 

4.1 
Change Management - Gestaltung von Veränderungspro-

zessen 
1 

4.2 Prozessmanagement 2 

4.3 Qualitätsmanagement 1 

4.4 Projektmanagement 2 

4.5 Informations- und Wissensmanagement 1 

 
Die ausführlichen Modulbeschreibungen sind als Anlage beigefügt. 
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Für die einzelnen Teilmodule sind je nach zu vermittelndem Inhalt bzw. einzuübenden 
Fertigkeiten grundsätzlich folgende Lernmethoden vorgesehen: 

 Vortrag 

 Diskussion 

 Fallstudie 

 Gruppenarbeit 

 Übung 

 Rollenspiel 

5. Leistungsnachweise 

Gemäß § 8 Abs. 1 der Qualifizierungsverordnung ist der erfolgreiche Abschluss der ein-
zelnen Module der Qualifizierung nachzuweisen. Der Erwerb der Leistungsnachweise ist 
landesweit an mindestens vier Terminen pro Jahr vorgesehen und findet in Kooperation 
der Studieninstitute durch eine Bewertungskommission statt. Die Bewertungskommis-
sion besteht i.d.R. aus drei Mitgliedern (zwei Vertreterinnen/Vertreter der Studieninsti-
tute und die jeweilige Fachdozentin/ der jeweiliger Fachdozent). Vom Grundsatz her 
besteht die Möglichkeit, auch zwei Leistungsnachweise an einem Tag zu erbringen. 

Die Leistungsnachweise finden vorzugsweise in Form von Fachgesprächen, Präsentatio-
nen, Rollenspielen und Gruppenarbeiten mit abgrenzbarer Einzelleistung statt. Die in-
haltlichen Themenschwerpunkte werden 6 Wochen vor dem Termin zur Erbringung des 
Leistungsnachweises festgelegt. Im Falle der Präsentation erfolgt die konkrete Themen-
stellung mindestens 2 Wochen vorher. 

Einzelheiten können beim örtlichen Studieninstitut erfragt werden. 

6. Organisation der modularen Qualifizierung 

Die modulare Qualifizierung wird je nach Bedarf in Kooperation der Studieninstitute 
angeboten. Die Qualifizierung einschließlich der Erbringung der Leistungsnachweise 
kann innerhalb von 18 Monaten beendet werden. Die anbietenden Studieninstitute in-
formieren über Einzelheiten, z. B. Termine, Anmeldeverfahren und Kosten. 

Hinweis: Das Urheberrecht für das Konzept der modularen Qualifizierung liegt bei den 
Studieninstituten in Nordrhein-Westfalen. 
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Anlage 

Modulare Qualifizierung für den Aufstieg in den höheren Dienst 
- Modulbeschreibungen - 
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Modul 1: Rechtliche Kompetenzen 
Qualifizierungstage: 11 

Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

1.1 Europarecht und Politik 

 Europarechtliche Problemfelder 
für Führungskräfte 

 Europäisierung und politische 
Entscheidungsprozesse 

Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

 die Europäische Union aus juristischer 
und politikwissenschaftlicher Perspek-
tive zu beschreiben 

 die wesentlichen Rechtsquellen des 
Europäischen Unionsrechts darzulegen 
und zu erläutern, wodurch diese ge-
kennzeichnet werden 

 Europäisierungsprozesse kommunaler 
Verwaltungen darzustellen  

 im Rahmen ihrer Führungsfunktionen 
europarechtliche und -politische Aspek-
te zu berücksichtigen 2 

1.2 Förderrecht und -verfahren / 
Vergaberecht 

 Förderrecht u. -verfahren 

 Vergaberecht  

 Korruption (im Zusammenhang 
mit Vergabeverfahren) 

Die Teilnehmenden 

 können Fördermittel und Finanzhilfen 
des Bundes, der Länder und der EU für 
die verschiedenen kommunalen Aufga-
benbereiche recherchieren 

 kennen die Grundzüge und Vorausset-
zungen der nationalen und europawei-
ten Vergabeverfahren 

 kennen die Gründe/ Anzeichen von 
Korruption und diesbezügliche Verhal-
tensweisen im Zusammenhang mit 
Vergabeverfahren 

1.3 Verwaltungsrecht inkl. Verwal-
tungsprozessrecht/ Verfassungs-
recht 

 Rechtliche Rahmenbedingungen 
des Verwaltungshandelns  

 Verwaltungsrecht 

 Auswirkungen des Grundgeset-
zes auf das Verwaltungshandeln 

1.4 Privatrechtliches Handeln in der 
Verwaltung 

 Privatrecht 

 Politische und gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen des Verwal-
tungshandelns 

 Politik und Verwaltungshandeln 

 Gesellschaft und Verwaltungs-
handeln 

Die Teilnehmenden 

 kennen die Bedeutung der Grundrechte 
im Rahmen des Verwaltungshandelns 

 kennen die mittelbare Drittwirkung bei 
verwaltungsrechtlichen Entscheidungen 

 verfügen über Kenntnisse der einzelnen 
Handlungsformen und sind in der Lage 
entsprechende rechtssichere Formulie-
rungsvorschläge und Entwürfe im Rah-
men ihrer künftigen Führungstätigkeit 
zu erarbeiten 

 kennen die Inhalte der Informations-
pflicht der Verwaltung und sind in der 
Lage situationsadäquate Entscheidun-
gen zu treffen 

 haben Kenntnisse über haftungs- und 
regressbegründende Tatbestände 

 kennen die Anspruchsgrundlagen von 
Gegendarstellung und Unterlassung bei 
öffentlichen Äußerungen 

 kennen den Ablauf und die Systematik 
des Zivilprozesses 

 kennen den Ablauf und die Systematik 
des Verwaltungsprozessrechts 

2 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

1.5. Kommunalrecht und –politik / 
Kommunalverfassungsrecht 

 Verwaltung, Politik und Bürger 

 Verwaltungsentwicklung in der 
Kommune 

 Government und Governance 

 Interkommunale Zusammenar-
beit 

 Wirtschaftliche Betätigung von 
Kommunen 

 Kommunalaufsicht 

Die Teilnehmenden  

 sind in der Lage, das Verwaltungshan-
deln im Beziehungsgeflecht zur Politik 
und zur Bürgerschaft als Adressat, Part-
ner und Auftraggeber der Verwaltung 
zu analysieren  

 können das Verwaltungshandeln vor 
dem Hintergrund der Verwaltungsent-
wicklung und den aktuellen Herausfor-
derungen infolge von Modernisierung 
und Demokratisierung beurteilen  

 können die Rolle der öffentlichen Ver-
waltung als Akteur in Government und 
Governance reflektieren 

 sind in der Lage, die rechtlichen Bedin-
gungen und Gestaltungsmöglichkeiten 
bei der interkommunalen Zusammen-
arbeit darzustellen 

 können die rechtlichen Zusammenhän-
ge bei der Organisation und Hand-
lungsweise der Kommunen bei wirt-
schaftlicher Betätigung sowie in öffent-
lich-rechtlichen und privatrechtlichen 
Organisationsformen aufzeigen 

 kennen die Instrumente der Kommu-
nalaufsicht 

2 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

1.6. Personalrecht, Personalmanage-
ment 

 Rechte und Pflichten bei der Per-
sonalführung, Personalmanage-
ment 

 Personalauswahlverfahren 
(rechtssicher) gestalten, Personal 
binden (Grundlagenwissen) 

 Disziplinarrecht 

 Personalvertretungsrecht 

 Gleichstellungsrecht 

Die Teilnehmenden  

 sind in der Lage, als Führungskraft im 
öffentlichen Sektor rechtlich fundierte 
Personalentscheidungen zu treffen 

 kennen die Rechte und Pflichten von 
Tarifbeschäftigten und Beamten im 
Hinblick auf die Gestaltung von Arbeits-
prozessen der öffentlichen Verwaltung 

 können mittels Direktionsrecht perso-
nalrechtliche Abläufe gestalten 

 wenden arbeits‐, dienst‐ und diszipli-
narrechtliche Verfahren zur Lösung von 
Konflikten mit Beschäftigten an 

 lösen Fragen der Stellenbesetzung, Um-
setzung und Versetzung von Mitarbei-
tenden vor dem Hintergrund organisa-
tionaler Anforderungen sowie Anhö-
rungs‐ und Mitbestimmungsrechten Be-
troffener und Beschäftigtenvertretun-
gen 

 verstehen die Bedeutung von Beteili-
gungsrechten und beachten diese ziel-
fördernd und konfliktmindernd bei ih-
ren Planungen 

 können in der Ausübung von Führungs-
funktionen Gestaltungsfelder eines zu-
kunftsorientierten Personalmanage-
ments benennen und Personalmanage-
ment als strategischen Erfolgsfaktor der 
Unternehmensführung reflektieren 

5 
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Modul 2: Finanzielle und wirtschaftliche Kompetenzen 
Qualifizierungstage: 9 

Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

2.1 Strategisches Management 

 Abgrenzung von strategischer 
und operativer Planung und 
Steuerung 

 Zielfelder für strategisches Ma-
nagement im kommunalen Be-
reich 

 Instrumente strategischer Pla-
nung und Steuerung, z. B. SWOT-
Analyse, BSC 

Die Teilnehmenden 

 entwickeln ein Verständnis für den 
Begriff „Strategie“ 

 können die Unterschiede zwischen stra-
tegischer und operativer Planung und 
Steuerung aufzeigen 

 kennen relevante Instrumente der stra-
tegischen Planung und Steuerung und 
wenden diese auf Sachverhalte aus dem 
kommunalen Bereich an 

3 

2.2 Operative Planung und Steuerung, 
Controlling und Berichtswesen 

 Operative Planung und Steuerung 
auf der Grundlage der strategi-
schen Vorgaben 

 Instrumente der operativen Pla-
nung 

 und Steuerung, z.B. Soll-Ist-
Vergleiche, Benchmarking 

 Organisatorische und fachliche 
Implementierung von Controllin-
gelementen 

 Strategische und operative Con-
trolling Werkzeuge 

 Berichtswesen im Rahmen der 
Produktsteuerung optimieren 
und analysieren 

 Produktziele beschreiben und 
durch geeignete Kennzahlen 
messbar machen 

 Führungsinformationssystem  

Die Teilnehmenden 

 kennen relevante Instrumente der ope-
rativen Planung und Steuerung und 
wenden diese auf Sachverhalte aus dem 
kommunalen Bereich an 

 sind mit den Elementen der Produkt-
steuerung vertraut und setzen sie im 
Rahmen eines „Führungsprozesses“ ein 

 wählen das hierfür erforderliche Da-
tenmaterial aus und analysieren es 

 formulieren für ihren Tätigkeitsbereich 
die Anforderungen an das Berichtswe-
sen und an das Führungsinformations-
system 

2.3 Finanzmanagement 

 Funktionsweise des Drei-
Komponenten-Systems 

 Prozesse der Budgeterstellung im 
Rahmen der Haushaltsplanung 

 Differenzierung komplexer Maß-
nahmen (Investition, Instandhal-
tung, Zuwendungen, Sonderpos-
ten) 

 Analyse der Daten der Haus-
haltsbewirtschaftung 

 Bewertung von vertraglichen Ri-
siken oder sonstigen Risiken; 
insbesondere im Rahmen der Be-
teiligung an den Jahresabschluss-
arbeiten bzw. -prozessen 

 Jahresabschlussanalyse 

Die Teilnehmenden 

 verfügen über die rechtlichen und fi-
nanzwirtschaftlichen Kenntnisse des 
kommunalen Finanzmanagements, die 
zu Steuerung und Risikoabschätzung ei-
ner Organisationseinheit notwendig 
sind 

 begleiten und beurteilen maßnahmen-
bezogene Investitionsvorgänge 

 ziehen aus den Haushalts- und Jahres-
abschlüssen Daten für die weitere Ana-
lyse zur Bewertung von finanzwirt-
schaftlichen Vorgängen heran 

2 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

2.4 Kosten- und Leistungsrechnung 

 Kostenrechnungsstrukturen (Ob-
jektplan, Kostenstellenplan, Kos-
tenträgerplan) 

 Verrechnungsmodelle 

 Erhebung von Grund- und Struk-
turzahlen 

Die Teilnehmenden 

 gestalten die Kostenrechnungsstruktu-
ren aktiv mit und analysieren die Er-
gebnisse der Kostenrechnung 

 treffen die notwendigen Entscheidun-
gen in der Auswahl der Verrechnungs-
methoden 

2 

2.5 Kommunale Betriebe und Beteili-
gungen 

 Besondere rechtliche und fi-
nanzwirtschaftliche Regelung der 
jeweiligen Unternehmensform 

 Auswirkungen „kaufmännischer“ 
Gesetzgebungen (Handelsgesetz-
buch, Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetz, ggf. Steuergesetze) 

 Outsourcing (ÖPP- / PPP-
Modelle) 

 Rückführung bereits outgesourc-
ter Aufgaben 

Die Teilnehmenden 

 gestalten aufgrund ihrer fachlichen 
Kenntnisse komplexe Veränderungs-
prozesse bezüglich der Erfüllung kom-
munaler Aufgaben in unterschiedlichen 
Unternehmensformen mit und beurtei-
len diese 

 schätzen verschiedene ÖPP-/PPP-
Modelle betriebswirtschaftlich und 
rechtlich ein und bewerten deren Fol-
gen 

1 

2.6 Steuerrechtliche Besonderheiten 

 Auswirkungen aktueller Recht-
sprechung und EU-Gesetzgebung 
auf die Rechnungslegung und 
kommunale Praxis der Aufgaben-
erfüllung 

Die Teilnehmenden 

 kennen die aktuellen steuerrechtlichen 
Regelungen, die kommunales Handeln 
maßgeblich auch in anderen Unterneh-
mensformen beeinflussen 

1 
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Modul 3: Persönliche Kompetenzen 
Qualifizierungstage: 13 

Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

3.1 Rollenwechsel 

 Perspektivenwechsel / neue 
Sichtweise als Führungskraft 

 (Distanz)Verhalten gegenüber 
Vorgesetzten und Mitarbeiterin-
nen / Mitarbeitern 

 Rollendefinition und Handlungs-
kompetenz als Führungskraft 

Die Teilnehmenden  

 entwickeln ein angemessenes Selbst-
verständnis und Selbstbild und sind fä-
hig, die (neue) eigene Rolle und die an-
derer Personen zu reflektieren und da-
mit umzugehen 

 erhalten einen Überblick zu typischen 
Problemfeldern neuer Vorgesetzter und 
Handlungsoptionen zur neuen Rolle als 
Führungskraft 

 lernen den Stellenwert von Fachwissen 
und Führungskompetenz kennen 

 können Nähe und Distanzverhalten zu 
Mitarbeitenden und zu eigenen Vorge-
setzten in der neuen Rolle als Füh-
rungskraft einschätzen 

 erhalten Handlungsoptionen und Hin-
weise zu ihren konkreten (ersten) 
Schritten zum erfolgreichen Rollen-
wechsel 

1 

3.2 Führungskompetenz / Mitarbei-
tende führen, fördern und fordern 

 Die Bedeutung der Führungskraft 
als Vorbild 

 Führungsstil und Führungskom-
petenz – Was ist das? 

 Lob, Anerkennung und Kritik als 
Führungsinstrumente einsetzen 

 Bevorzugte Kommunikations-
muster (Sprachmuster, Körper-
sprache) bei sich selbst und den 
Mitarbeitenden 

 Motivierende Gespräche mit Mit-
arbeitenden führen 

 Erfolgreiche geschlechterspezifi-
sche Kommunikation in Gesprä-
chen mit Mitarbeitenden 

 Erkennen und Beheben von 
Kommunikationsstörungen 

 Mitarbeitende motivieren - auch 
in schwierigen Arbeitssituatio-
nen, demotivierende Faktoren 
erkennen und bearbeiten 

 Gemischte Teams führen (Unter-
schiede in Geschlecht, Alter und 
Nationalität) 

 Teamkompetenz als Erfolgsfaktor 

Die Teilnehmenden  

 setzen sich aktiv mit dem eigenen Füh-
rungsauftrag und dem Stellenwert von 
Führungskompetenz und Fachwissen 
auseinander 

 lernen Grundlagen verschiedener Füh-
rungsinstrumente kennen und können 
diese anwenden und erkennen, welcher 
Führungsstil in welcher Situation passt 

 lernen die erfolgskritischen (kommuni-
kativen) Faktoren beim Führen, Fördern 
und Fordern von Mitarbeitenden (u.a. 
im Zusammenhang mit Veränderungs-
prozessen) kennen 

 können das eigene (kommunikative) 
Handeln und das Kommunikationsver-
halten der Mitarbeitenden kritisch re-
flektieren und situationsangemessen 
auf ihre Kommunikationspartnerinnen 
und -partner einwirken 

 erhalten Hinweise, wie es gelingen 
kann, jede Einzelne / jeden Einzelnen 
mit ihren / seinen Stärken und Schwä-
chen zu fördern und zu motivieren 

 lernen Gruppenprozesse, auch in ge-
mischten Teams, kennen 

 entwickeln Ideen dazu, wie durch das 
eigene Führungsverhalten und das 
Schaffen von leistungsfördernden Rah-
menbedingungen ein Mehrwert für das 
Team und für die Einzelne/den Einzel-

2 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

nen generiert werden kann 

3.3 Konfliktmanagement 

 Konflikte rechtzeitig erkennen, 
analysieren und schnell handeln 

 Psychologische Mechanismen im 
Umgang mit Konflikten und Kri-
sen wie z. B. Angst, Abwehr, An-
griff, Verteidigung, Flucht, Ver-
drängung etc. identifizieren 

 Konfliktmuster bei Männern und 
Frauen 

 Konstruktive Lösungen finden – 
„Win-Win-Strategie” 

 Eigenes Konfliktverhalten durch 
lösungs- und ressourcenorien-
tierte Gesprächsführung verbes-
sern 

Die Teilnehmenden 

 lernen typische Konfliktkonstellationen 
für Führungskräfte, z. B. im Kontext von  

 Mitarbeitermotivation,  

 Veränderungsprozessen,  

 Leistungsbewertung und  

 Zielvereinbarungen kennen 

 können diese Konfliktkonstellationen 
und deren Auslöser analysieren und er-
lernen Strategien zu deren Bewältigung,  

 reflektieren die Stärken und Schwächen 
des eigenen Konfliktverhaltens 

2 

3.4 Selbstmanagement / Arbeitstech-
niken 

 Arbeitstechniken zur Wahrneh-
mung der Führungsaufgaben 

 Organisation des eigenen Ar-
beitsplatzes analysieren und ver-
bessern 

 Eigenen Arbeitsstil analysieren, 
insbesondere bezogen auf die 
Führungsrolle 

 Chancen und Risiken des Arbeits-
stils erkennen 

 Ursachen für Zeitdiebe bei sich 
und anderen erkennen, analysie-
ren und beseitigen 

 Möglichkeiten und Grenzen der 
„elektronischen Helfer“ 

Die Teilnehmenden 

 erhalten einen Überblick über Arbeits-
techniken zur effektiven und effizienten 
Wahrnehmung von Führungsaufgaben 

 kennen die Grundlagen einer effektiven 
Arbeitsorganisation und wie Sie diese 
Arbeitstechniken zielgerichtet an Ihrem 
Arbeitsplatz anwenden können. 

 lernen Methoden, Techniken und In-
strumente eines konsequenten Zeitma-
nagements kennen, um mehr Zeitsouve-
ränität zu genießen und sich auf das 
Wesentliche konzentrieren zu können 

 reflektieren das eigene Zeitmanagement 
und Arbeitsverhalten   

 kennen Möglichkeiten und Grenzen, mit 
„elektronischen Helfern“ umzugehen 

2 

3.5 Präsentationstechniken, Rhetorik, 
Medienkompetenz 

 (Vertiefung der) Grundlagen des 
„gelungenen“ Präsentations-
Auftritts als Führungskraft 

 Empfängerorientierte Vorberei-
tung 

 Auswahl der geeigneten (techni-
schen) Medien 

 Authentizität, Glaubwürdigkeit 
und Überzeugungskraft im Vor-
trag 

 Rhetorische Klarheit des Vor-
trags (auch in kritischen Situati-
onen) 

 Rhetorischer Umgang mit Stö-
rungen 

Die Teilnehmenden 

 erlernen bzw. vertiefen rhetorische 
Grundlagen im Zusammenhang mit Prä-
sentationen, Vorträgen 

 vertiefen ihre Kenntnisse zur Auswahl 
der geeigneten Medien  

 erfahren, wie Informationen (z. B. für 
den Umgang mit Politik und Medien) 
aussagekräftig und  

 empfängerorientiert aufbereitet und 
präsentiert werden  

 erlernen bzw. vertiefen die wichtigsten 
Erfolgsfaktoren einer wirkungsvollen 
Präsentation  

 reflektieren das eigene Präsentations-/ 
Vortragsverhalten  

 erhalten Tipps zur Vermeidung von 
bzw. den Umgang mit Störungen vor 
und während der Präsentation 

2 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

3.6 Besprechungsmanagement ein-
schl. Verhandlungsführung 

 Rolle der Führungskraft als Be-
sprechungs- und Verhandlungs-
leiterin/Verhandlungsleiter 

 Zielgruppenorientierte Vorberei-
tung von Besprechungen / Ver-
handlungen (Ziel, Inhalt, Teil-
nehmer, Ort, Dauer etc.) 

 Kommunikative Erfolgsfaktoren 
für den Umgang mit und Steuern 
von Teilnehmerbeiträgen 

 Situationsangemessener und 
zielgruppenorientierter Einsatz 
von Techniken und Strategien im 
Rahmen einer Besprechung / 
Verhandlung 

 Moderationstechniken 

Die Teilnehmenden lernen 

 ihre Rolle als Besprechungs-/ Verhand-
lungsleitung kennen 

 die erfolgskritischen kommunikativen 
Faktoren kennen  

 überzeugend verbal und nonverbal zu 
kommunizieren (u.a. gestörte und ge-
lingende Kommunikation; Ich-Bot-
schaften, aktives Zuhören und Feed-
back)  

 situationsangemessen auf Kommunika-
tionspartner einzuwirken 

 Kommunikationsstile und das eigene 
Kommunikationsverhalten mit Blick auf 
Führungsaufgaben kritisch zu reflektie-
ren 

 Techniken und Strategien der Kommu-
nikation mit Vorgesetzten, Mitarbeite-
rinnen / Mitarbeitern und Bürgerin-
nen/Bürgern 

 Besprechungen zu leiten (Moderations-
techniken) 

2 

3.7 Betriebliches Gesundheitsma-
nagement (BGM) 

 Einführung und Begriffs-
bestimmungen des BGM  

 Ziele, Strategien und moderne 
Ansätze des BGM 

 Vorstellung von möglichen Ana-
lyse-Instrumenten 

 Einflussfaktoren auf die psychi-
sche Gesundheit: Auswirkungen 
von Mobbing, Stress, Burn-out, 
Sucht, Work-Life-Balance etc. 

 Integration von gesundheitsför-
dernden Maßnahmen in beste-
hende Systeme 

 Förderung von Gesundheit und 
Motivation durch wertschätzen-
den Umgang 

Die Teilnehmenden 

 lernen die Grundlagen und Ziele eines 
betrieblichen Gesundheitsmanagements 
kennen 

 erhalten einen Überblick über die mög-
lichen Analyse-Instrumente eines be-
trieblichen Gesundheitsmanagements, 
wie z. B.: 

- Fehlzeitenstatistiken 
- Mitarbeiter/innen-Befragungen 
- Gesundheitszirkel 
- Gefährdungsbeurteilungen  
- Arbeitssituationsanalysen  

 entwickeln ein Verständnis dafür, wel-
che Faktoren (z. B. Aufgabenklarheit, 
Strukturen Umgang mit Veränderungs-
prozessen etc.) und welches (Füh-
rungs-) Verhalten in einer Organisation 
gesundheitsfördernd oder gesundheits-
belastend sein können 

2 

3.8 Gesundes Führen - sich selbst und 
andere 

 Der Zusammenhang von Führung 
und Gesundheit der Mitarbeiten-
den 

 Die Führungskraft als Vorbild 

 Burn-out: Definition, Entstehung, 
Fallen, Verlauf und Ausstiegshil-
fen 

 Handlungsfelder gesunder Füh-
rung: Belastungsoptimierung, 
Wertschätzung, Transparenz, 

Die Teilnehmenden 

 reflektieren die eigene Haltung zu den 
Zusammenhängen zwischen „gesundem 
Führen“ und „gesunder Führungskraft“, 
im Hinblick auf 

- Gesundheit / Krankheit und die an-
gemessene Wahrnehmung der Vor-
bildfunktion als Führungskraft 

- (eigenes) Stressmanagement (er-
kennen, reflektieren und bearbeiten 
von Stressoren für Führungskräfte 
und Mitarbeitende) 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

Kommunikation und Einbezie-
hung 

 Gesund bleiben in schwierigen 
Führungssituationen 

- den eigenen Umgang mit Gesundheit 
/ Krankheit 

- Befürchtungen im Umgang mit er-
krankten Mitarbeitenden 

 erhalten einen Überblick über die Ein-
flussmöglichkeiten der Führungskraft 
auf die Gesundheit der Mitarbeitenden 
(Entschleunigung, Reduzierung von Be-
lastungssituationen) 

 wissen, wie die Einbettung des „gesun-
den Führens“ in das „Betriebliche Ge-
sundheitsmanagement“ gelingt 

 
  



Konzept „Modulare Qualifizierung“ der Studieninstitute in Nordrhein-Westfalen 

17 

Modul 4: Organisatorische Kompetenzen 
Qualifizierungstage: 7 

Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

4.1 Change Management - Gestaltung 
von Veränderungsprozessen 

 Auslösende Faktoren und erprob-
te Abläufe von Veränderungspro-
zessen 

 Anforderungen an die Führungs-
kraft 

 Umgang mit Widerständen von 
Beschäftigten gegenüber Verän-
derungsprozessen 

 Erfolgreiche Kommunikation und 
Partizipation in Veränderungs-
prozessen 

Die Teilnehmenden 

 kennen die auslösenden Elemente für 
Veränderungsprozesse sowie deren 
Wechselwirkung 

 lernen Faktoren für eine erfolgreiche 
Gestaltung von Veränderungsprozessen 
kennen 

 erkennen Indikatoren und die ver-
schlüsselten Botschaften des Wider-
standes  

 können lösungs- und zielorientierte 
Kommunikationsprozesse gestalten, um 
Veränderungen erfolgreich und effizient 
umzusetzen 

1 

4.2 Prozessmanagement 

 Ziele des Prozessmanagements 

 Entwicklung und Auswertung 
prozessbezogener Kennzahlen 

 Prozessmodellierung 
und -optimierung  

 Implementierung von optimier-
ten Prozessen und Workflows 

Die Teilnehmenden sind in der Lage 

 Prozesse selbständig zu analysieren, zu 
bewerten und zu optimieren 

 Rationalisierungspotentiale zu erken-
nen und auszuschöpfen 

 Prozesse durch operationalisierte Ziele 
zu steuern 

2 

4.3 Qualitätsmanagement 

 Begriffsklärung Qualität und Qua-
litätsmanagement 

 Der Kontinuierliche Verbesse-
rungsprozess 

 Qualitätsmanagementkonzepte 
des öffentlichen Sektors in der 
praktischen Umsetzung 

Die Teilnehmenden 

 kennen Qualitätsbegriffe und können 
diese auf Verwaltungsaufgaben anwen-
den 

 kennen Qualitätsmanagementkonzepte 
und können Vor- und Nachteile ab-
schätzen 

 können die Bedeutung eines systemati-
schen Qualitätsmanagements im öffent-
lichen Sektor erläutern 

 sind in der Lage, einen Kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess (KVP) zu initiie-
ren und fortzuführen 

 können Ansätze zu einem praxistaugli-
chen Handlungskonzept entwickeln 

1 

4.4 Projektmanagement 

 Projektplanung 

 Projektorganisation 

 IT-gestütztes Projektmanage-
ment 

Die Teilnehmenden sind in der Lage 

 komplexe Projekte zu initiieren, durch-
zuführen und zu evaluieren (Basiswis-
sen wird vorausgesetzt) 

 den Ressourceneinsatz für Projekte zu 
steuern 

 Lösungsansätze zur Überwindung von 
projekthemmenden Umständen zu ent-
wickeln 

 Projekte abzuschließen und zu doku-
mentieren 

 Projekte zu leiten 

2 
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Lehr-/Lerninhalte Lernziele/Kompetenzen 
Dauer in 

Tagen 

4.5 Wissensmanagement (Informa-
tions- und Wissensmanagement) 

 Grundlagen und Begriffe 

 Technische und organisatorische 
Umsetzungskonzepte 

 Bestandssicherung von Wissen 
und Erfahrung 

Die Teilnehmenden sind in der Lage 

 Konzepte des Informations-und Wis-
sensmanagements zu beschreiben 

 diese Konzepte im Kontext der Organi-
sationsentwicklung im öffentlichen Sek-
tor zu reflektieren und umzusetzen 

1 
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Die Qualifizierung findet in Kooperation aller 12 Studieninstitute in NRW statt. 

Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrem Studieninstitut nach Einzelheiten. Die nachfolgenden 
Links führen Sie direkt auf die Websites der Studieninstitute. 

Studieninstitut Aachen  

Studieninstitut Ruhr (Dortmund)  

Studieninstitut Düsseldorf  

Studieninstitut Duisburg  

Studieninstitut Emscher Lippe  

Studieninstitut Essen  

Studieninstitut Hagen 
in Kooperation mit Studieninstitut Westfalen-Lippe 

 

Studieninstitut Köln  

Studieninstitut Niederrhein  

Studieninstitut Soest  

Studieninstitut Westfalen-Lippe  

Studieninstitut Wuppertal  

 

http://www.studieninstitut-aachen.de/
http://www.studieninstitut-ruhr.de/
http://www.duesseldorf.de/studieninstitut
http://www.studieninstitut-duisburg.de/
http://www.studieninstitut-emscher-lippe.de/
http://www.essen.de/studieninstitut
http://www.studieninstitut-hagen.de/
http://www.fortbildung.stiwl.de/
http://www.rheinstud.de/
http://www.studieninstitut-niederrhein.de/
http://www.studieninstitut-soest.de/
http://www.fortbildung.stiwl.de/
http://www.bergisches-studieninstitut.de/
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Forschungsprojekt „IPE – Informationen für Produktportfolio - Entscheidungen der FHöV NRW“ 

Übersicht zu Master-Studiengängen im Verwaltungsbereich 

 

 

Im Rahmen des Forschungsprojektes „IPE – Informationen für Produktportfolio-Entscheidungen der FHöV 

NRW“ wurde das Angebot an weiterbildenden Master-Studiengängen im Verwaltungsbereich recherchiert. 

Schwerpunktsetzung der Marktanalyse ist der inhaltliche Bezug des Studiengangs zum öffentlichen Dienst. 

Insbesondere wurde nach Master-Studiengängen mit den inhaltlichen Schwerpunkten 

Verwaltungsmanagement/ Public Management, Rechtswissenschaft oder Europäische Studien gesucht. 

Ausgangspunkt der Analyse stellte der Hochschulkompass der Hochschulrektorenkonferenz1 dar, der als 

das umfassendste und aktuellste Verzeichnis aller Studiengänge gilt. Gleichwohl wurden weitere 

Suchoptionen, wie der Internetauftritt der Bundesagentur für Arbeit2 und weitere, online verfügbare, 

Suchmöglichkeiten genutzt. Ausgehend von diesen Fundstellen konnten die entsprechenden Master-

Studiengänge mittels der auf den Internetseiten der jeweiligen Hochschulen hinterlegten Informationen 

analysiert werden. Sofern keine Angaben veröffentlicht waren, erfolgte ein telefonisches 

Auskunftsersuchen. Insbesondere im Bereich Rechtswissenschaften wurden die entsprechenden 

Hochschulen telefonisch kontaktiert, da hier die Notwendigkeit bestand, die Zulassungsvoraussetzungen 

im Detail zu erfragen.3 

Erhoben wurden die Daten im Zeitraum Februar 2015 bis April 2015. Die Ergebnisse der Datenerhebung 

finden sich in den nachfolgenden Tabellen. Gegliedert sind diese nach dem Sitz der Hochschule 

(Bundesland). Aufgezeichnet wurden  bei der Analyse der Master-Studiengänge 

 Name und Sitz der Hochschule,  

 der Studienabschluss,  

 die inhaltlichen Schwerpunkte,  

 die Dauer des Studiums,  

 die Form (konsekutiv/nicht-konsekutiv, ggfls. Präsenzanteil),  

 die Anzahl der mit dem Master-Abschluss erlangten Credit Points,  

 die Zulassungsvoraussetzungen sowie 

 die Gesamtkosten des Studiums.  

 

Angesichts der vielfältigen und dynamischen Entwicklungen auf dem Markt für Master-Studiengänge erhebt 

die Auflistung keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

 

 

Autoren: N. Koch,  A. Gourmelon 

                                                 
1
 http://www.hochschulkompass.de/studium.html (Zugriff: 23.04.2015) 

2
 http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs/portal/bildungssuchende/studium.do (Zugriff: 12.04.2015) 

3
 Die Zulassungsvoraussetzungen für den Master of Laws an der Fernuniversität Hagen werden durch die Absolventen der FHöV 

NRW nicht erfüllt; auch können diese nicht durch zusätzliche Brückenkurse/Module erworben werden. 



Baden-Württemberg

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Zeppelin Universität

Friedrichshafen

Master of Arts (M. A.)

Public Management 

& Governance

- Management & Economics

- Political Economics and Political Science

- Public Law

- Leadership & Management

- Introduction to Evaluation

- Non-Profit-Economy

- International Law & International Business 4 Semester Vollzeit 120

- Abgeschlossenenes Hochschulstudium auf 

Bachelor-Niveau

- Einschlägige Berufserfahrung (mind. 2 Jahre)

- gute Englischkenntnisse (ZU Test) ca. 15.600 €

Universität Heidelberg

Master of Arts (M.A.)

Nonprofit Management 

& Governance

- Theorie und Geschichte des 

- Non-Profit-Sektors

- Organisation und Strategie

- Nutzen und Erfolg für die Gesellschaft, Social -  Investment 

und Kommunikation

- Non-Profit Leadership und Ethik

- Corporate Governance and Public Affairs  Management

- Recht der Non-Profit-Organisationen

- Internationale und globale Nonprofit-Trends

Managementtechniken

4 Semester in Vollzeit,

bis zu 8 Semester in 

Teilzeit Voll - oder Teilzeit 120

- Abgeschlossenenes Hochschulstudium auf 

Bachelor-Niveau

- Berufserfahrung im Non-Profit-Bereich (mind. 2 

Jahre)

- gute Englischkenntnisse bzw. deutsche 

Sprachkenntnisse (Niveau DSH 2) ca. 11.680 €

German Graduate School of 

Management Heilbronn Master of Laws

- Grundlagen des Rechts

- Juristisches Denken und Rechtsmethodik

- Bürgerliches Recht, Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, 

Europarecht, Vertragsgestaltung, Arbeitsrecht 4 Semester

Berufsbegleitend, 

4 Studienwochen Präsenz 

insgesamt 60

- Hochschulabschluss mit grds. mind. 210 ECTS

- 30 ECTS können durch besondere Leistungen im 

Auswahlverfahren anerkannt werden

- bestehende Berufstätigkeit 10.000 €

Hochschule für öffentliche 

Verwaltung Kehl

Master of Arts (M. A.)

Public Management 

- Selbstmanagement, Führung und Ethik

- Kommunikation

- Organisations- und Informationsmanagement

- Personalmanagement, Diversity Management und 

Arbeitsrecht

- Öffentliche Betriebswirtschaftslehre und 

Beteiligungsmanagement

- Kommunalpolitik und Partizipation

- Öffentliches Recht, Privatrecht und Prozessrecht

- Politisch-administrative Systeme und Finanzpolitik 5 Semester Berufsbegleitend 90

- Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium mit 

überdurchschnittlichem Ergebnis

- Mind. zweijährige einschlägige Berufserfahrung

- Erfolgreiches Bestehen des Auswahlverfahrens ca. 2.400 €

Hochschule für öffentliche 

Verwaltung Kehl/

Hochschule für öffentliche 

Verwaltung und Finanzen 

Ludwigsburg

Master of Arts (M. A.)

Europäisches 

Verwaltungsmanagement

- Verwaltungs- Rechts- und Sozialstrukturen

- Wirtschaft und Kultur der Mitgliedstaaten der EU

- Umsetzung und Evaluierung von europäischen 

Förderprogrammen

- Europarecht und dessen Anwendung 4 Semester Vollzeit 120

- Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium mit 

überdurchschnittlichem Ergebnis

- Erfolgreiches Bestehen des Auswahlverfahrens

- Nachgewiesene Englischkenntnisse (z.B. TOEFL) ca. 300 €

Hochschule für öffentliche 

Verwaltung Kehl/

Hochschule für öffentliche 

Verwaltung und Finanzen 

Ludwigsburg

Master of Arts (M. A.)

Public Management

- Organisations- und Informationsmanagement

- Personalmanagement, Diversity Management und 

Arbeitsrecht

- Öffentliche Betriebswirtschaftslehre und 

Beteiligungsmanagement

- Öffentliches Recht, Privatrecht 5 Semester

Berufsbegleitend, 1 

monatlicher Präsenztag 90

- Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium mit 

überdurchschnittlichem Ergebnis

- Mind. zweijährige einschlägige Berufserfahrung ca. 3.000 €

	2
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Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Hochschule für öffentliche 

Verwaltung Kehl/

Université de Strasbourg

Master of Arts (M. A.)

Management von Clustern 

und regionalen Netzwerken

- Internationale Beziehungen

- Business Intelligence

- Interkulturelle Kompetenz

- Öffentliche Verwaltung in Deutschland, Frankreich und 

Europa

- Internationale Zusammenarbeit 4 Semester Vollzeit 120

- Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium

- Erfolgreiches Bestehen des Auswahlverfahrens

- Sehr gute englische, deutsche und französische

Sprachkenntnisse ca. 2.300 €

Universität Konstanz

Master of Arts (M. A.)

Politik- und 

Verwaltungswissenschaft

- Vergleichende Politik und Policy-Analyse

- Management und Verwaltung

- Internationale Beziehungen und Europäische Integration

- Internationale Verwaltung und Konfliktmanagement 4 Semester Vollzeit 120

- Nachweis eines qualifizierten Abschlusses 

(Note mindestens "gut") eines mindestens 

3-jährigen Studiengangs an einer Hochschule 

oder einer staatlichen oder staatlich anerkannten

Berufsakademie (Mindestabschluss Bachelor of 

Arts oder äquivalenter akademischer Grad)

- Englischkenntnisse (B2-Niveau) ca. 550 €

Universität Konstanz/

Universität Pompeu Fabra,

Barcelona

Master of Arts (M. A.) 

European Master in 

Governance

Double-Degree Master-

Studiengang

- Vier Spezialilisierungen:

     - Public Policy and Social Policy

     - Political Behaviour

     - International Relations and European Integration

     - Public Policy and Comparative Politics 4 Semester Vollzeit 120

- Nachweis eines qualifizierten Abschlusses 

(Note mindestens "gut") eines mindestens 

3-jährigen Studiengangs an einer Hochschule 

oder einer staatlichen oder staatlich anerkannten

Berufsakademie (Mindestabschluss Bachelor of 

Arts oder äquivalenter akademischer Grad)

- Englischkenntnisse (C1-Niveau) ca. 550 €

Universität Konstanz/

Institut d'études politiques 

Grenoble

Master of Arts (M. A.) 

Public Administration and 

European Governance

Zwei Spezialisierungen:

    - Internationale Beziehungen und Europäische Integration

    - Policy Analysis und Vergleichende Politikwissensschaft 4 Semester Vollzeit 120

- Nachweis eines qualifizierten Abschlusses 

(Note mindestens "gut") eines mindestens 

3-jährigen Studiengangs an einer Hochschule 

oder einer staatlichen oder staatlich anerkannten

Berufsakademie  (Mindestabschluss Bachelor of 

Arts oder äquivalenter akademischer Grad)

- Englischkenntnisse (B2-Niveau)

- Französische Sprachkenntnisse (B2-Niveau) ca. 550 €

Universität Freiburg

Master of Science BWL Public 

and Non-Profit-Management

- Marktforschung und angewandte Public- und Non-Profit-

Management-Forschung

- Public and Non-Profit Services Operations Management 

- Public Sector Economics 

- Public and Non-Profit Accounting and Financial Management 

and Regulation and Competition Policy 4 Semester Vollzeit 120

- Bachelorabschluss mit der Note 2,7 oder besser 

(oder vergleichbarer mindestens dreijähriger 

Hochschulabschluss) mit mindestens 30 ECTS-

Punkten aus dem Bereich BWL sowie mindestens 12 

ECTS-Punkte in den Bereichen Public Management 

oder Non-Profit Management

- Deutsche Sprachkenntnisse (Level C1)

- Englische Sprachkenntnisse (Niveau B2) ca. 600 €
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Bayern

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Fachhochschule für 

öffentliche 

Verwaltung und 

Rechtspflege

in Bayern, Hof/

Technische 

Hochschule 

Deggendorf

Master of Arts (M. A.)

Public Management

- Grundlagen des New Public 

- Management

- Finanzwissenschaft

- Accounting

- Steuerungsinstrumente

- Vertiefung des öffentlichen und 

privaten Rechts

- Projektmanagement

- Interne Revision und 

 Prüfungswesen

- Beteiligungsmanagement

- Marketing

- Personalmanagement

- Organisation 4 Semester

Berufsbegleitend

51 SWS Präsenz 90

- Abgeschlossenenes Hochschulstudium auf 

Bachelor-Niveau

- Berufserfahrung von mind. einem Jahr 

nach Erststudium ca. 15.350 €

Universität Passau

Master of Arts (M. A.)

Governance and Public 

Policy - 

Staatswissenschaften

- Comparative Politics/ Global 

Governance

- European Integration

- Institutions and Political Change

- Public Policy 4 Semester Vollzeit 120

- Erfolgreich abgeschlossenes 

Hochschulstudium (Mind. 2,3)

- Erfolgreiches Bestehen des 

Auswahlverfahrens

- Sehr gute englische Sprachkenntnisse 

(Stufe B2) ca. 2.150 €

Universität Passau

Master of Arts (M. A.)

Governance and Public 

Policy - 

Staatswissenschaften

- Comparative Politics

- Global Governance

- European Integration, Institutions 

and Political Change

- Public Policy 4 Semester Vollzeit 120

- Überdurchschnittlicher 

Hochschulabschluss aus dem In- oder 

Ausland in einem gesellschafts- oder 

wirtschaftswissenschaftlichen Fach (mind. 

2,3 oder unter den besten 25 Prozent der 

Absolventen)

- Englischkenntnisse (Niveau B2) ca. 2.150 €

Universität Passau

Master of Arts (M. A.)

European Studies

- Europäische Politik

- InterkulturelleKommunikation 

und Kulturvergleich

- Germanistik

- Anglizistik

- Hispanistik u.a. 4 Semester Vollzeit 120

- Überdurchschnittlicher 

Hochschulabschluss aus dem In- oder 

Ausland in einem gesellschafts- oder 

wirtschaftswissenschaftlichen Fach (mind. 

2,7 oder unter den besten 50 Prozent der 

Absolventen)

- Englischkenntnisse (Niveau B2)

- Weitere Sprachkenntnisse (z.B. Italienisch, 

französisch u.a. auf Niveau C1) ca. 300 €
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Berlin

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten Besonderheiten

Hochschule für 

Wirtschaft 

und Recht Berlin

Master of Arts (M.A.)

Europäisches 

Verwaltungsmanagement

- Europarecht und Einigungsprozesse

- Organe und Kohäsionspolitik der EU

- Personal und Projektmanagement

- Verwaltung und Wirtschaft 5 Semester

Berufsbegleitend 

Vier Präsenzwochenenden

(Fr. & Sa.) pro Semester 90 bzw. 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Sehr gute Englischkenntnisse (Niveau B2) ca. 7.800 €

Hochschule für 

Wirtschaft 

und Recht Berlin

Master of Laws (LL. M.)

Recht für die öffentiche 

Verwaltung

- Europarecht

- Zivilrecht

- Staats- und Verfassungsrecht

- Nationale und supranationale

Rechtsmethodik

- Prozess- und Verfahrensregeln 4 Semester Vollzeit 120

- Einschlägiges Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Einschlägige Berufserfahrung ca. 1.200 €

Hochschule für 

Wirtschaft 

und Recht Berlin

Master of Arts (M.A.)

Non-Profit Management 

and Public Governance

- Stiftungsmanagement

- Verbandsmanagement

- Rechnungslegung und 

Finanzmanagement

- Marketing und Fundraising

- Corporate Governance

- Recht für Non-Profit Manager 4 Semester Vollzeit 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Sehr gute Englischkenntnisse (Niveau B2)

- Einschlägige Berufserfahrung ca. 1.200 €

Steinbeis 

Transferinstitut

Public Management

Abschluss von 

Steinbeis Hochschule 

Berlin

Master of Arts (M.A.)

Public Governance

- Leitungs- und Sozialkompetenzen

im öffentlichen Sektor

- Change Management

- Risikomanagement

- Strategisches Management 4 Semester

Berufsbegleitend 

Insg. ca. 20 Seminare mit 

durchschnittlich drei Tagen 

(Do. - Sa.) 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Einschlägige Berufspraxis ca. 23.000 €

Steinbeis 

Transferinstitut

Public Management

Abschluss von 

Steinbeis Hochschule 

Berlin

Master of Arts (M.A.)

Management oder

General Management oder

Public Management

- Public Management

- Projekt-und Strategiemanagement

- General Management

- Finanzmanagement

- Personalmanagement

- Führung 4 Semester

Berufsbegleitend 

Insg. Ca. 20 Seminare mit 

durchschnittlich drei Tagen 

(Do. - Sa.) 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Einschlägige Berufspraxis ca. 23.000 €

Zwei Seminare in Berlin,

alle weiteren in Stuttgart
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Berlin

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten Besonderheiten

Steinbeis 

Transferinstitut

Public Management

Abschluss von 

Steinbeis Hochschule 

Berlin

Master of Business

Administration (MBA) in 

Public Management

- Public Management

- Projektmanagement

- General Management

- Finanzmanagement

- Personalmanagement 4 Semester

Berufsbegleitend 

Insg. ca. 20 Seminare mit 

durchschnittlich drei Tagen 

(Do. - Sa.) 90

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Einschlägige Berufspraxis von zwei Jahren

- Sehr gute Englischkenntnisse ca. 23.000 €

Zwei Seminare in Berlin,

alle weiteren in Stuttgart

Humboldt-

Universität Berlin/

Universität Potsdam/

Bundesakademie für 

öffentliche 

Verwaltung/

Université Paris 

École Nationale 

d'Administration 

(ENA)

Master of European 

Governance and 

Administration

- Governance der europäischen Union 

(Governance im Vergleich)

- Management und Internationale 

Verwaltungsarbeit in Europa

- Politische Steuerung und Politikfelder in 

der europäischen Union 4 Semester

Berufsbegleitend; Praktika 

im In-und Ausland 60

- Hochschulabschluss

- Berufserfahrung von i.d.R. fünf Jahren im 

höheren Verwaltungsdienst oder im 

Privatsektor, Arbeitsfähigkeit in deutscher und 

französischer Sprache Individuell

Präsenz in Potsdam,

Berlin, Brüssel und Paris

Praktikum in Berlin, Brüssel, Bonn

Bewerbung über Bundesakademie 

für öffentliche Verwaltung

Humboldt-

Universität Berlin

Master of Arts

European Studies

- Europäische Integration

- EU als Rechts-, Wirtschafts- und 

politische Gemeinschaft

2 Semester Vollzeit

4 Semester 

Teilzeit Voll- oder Teilzeit 60

- abgeschlossenes Hochschulstudium

- Deutsch-/ Englischkenntnisse

- berufspraktische Erfahrung 7.500 €

Hertie School of 

Governance, Berlin Master of Public Policy

- Economics, Welfare and Sustainability

- Public Management

- Democraticies: Transition,

Consolidation, Design Alternatives 4 Semester Vollzeit 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Sehr gute Englischkenntnisse ca. 30.000 €

Hertie School of 

Governance, Berlin

Executive Master of Public 

Administration

- Leadership and Management

- Financial Management

- Management at Sectoral 

Interfaces Professional Development

2 Semester Vollzeit

4 Semester 

berufsbegleitend

Vollzeit oder 

berufsbegleitend 60

- Abgeschlossenes Hochschulstudium 

(Fachhochschule oder Universität)

- Sehr gute Englischkenntnisse ca. 28.500 €
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Brandenburg

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung

Eberswalde

Master of Arts

Kommunalwirtschaft

Juristische und ökonomische Grundlagen 

kommunalwirtschaftlicher

Tätigkeit 3 Semester Vollzeit 60

- Hochschulstudium (8 Semester, 240 ECTS)

- 1 Jahr Berufserfahrung, bei weiterer 

Berufserfahrung können ECTS angerechnet 

werden 9.000 € - 14.100 €

Europa-Universität

VIADRINA

Frankfurt (Oder) Master of Public Policy

- Handlungsbedingungen von

Governance

- Handlungsoptionen von

Governance 4 Semester

Berufsbegleitend

Präsenz (insg. 40 Tage In 

Berlin), Fernstudium

sowie Projektstudium 90

- Hervorragend abgeschlossenes 

Hochschulstudium

- 2 Jahre Berufserfahrung

- Fließende Deutsch - und Englischkenntnisse

ca. 18.000 €;

Reduzierung 

geplant

Universität Potsdam

Master of Public

Management

3 Spezialisierungen:

- Public Policy and Administration (PPA)

- Global Public Policy (GPP)

- GeoGovernance (GG) 2 Semester Vollzeit 60

- Hochschulstudium

- Berufserfahrung von einem Jahr in der 

öffentlichen Verwaltung oder der 

Privatwirtschaft

- Fähigkeit, in englischer Sprache zu arbeiten 

und zu studieren ca. 11.500 €

Universität Potsdam/

Russische Universität der 

Völkerfreundschaft

Master of Arts

(Deutsch-Russischer) 

Master 

Verwaltungswissenschaft

- Regierungssysteme Deutschlands

und Russlands im Vergleich

- Public Policy

- Public Management 4 Semester Vollzeit 120

- Bachelor in einem politik- bzw.

verwaltungswissenschaftlichen Fach

- nachgewiesene Deutsch-und 

Russischkenntnisse (UNICERT-II-Abschluss) keine

Universität Potsdam

Master of Arts 

Verwaltungswissenschaft

- Regieren und Regierungsorganisation

(Governance and Government)

- Politikfeldforschung (Public Policy)

- Public Management 4 Semester Vollzeit 120

- Bachelor in einem studienrelevanten Fach

- nachgewiesene Englischkenntnisse

 (Niveau C1) keine
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Bremen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Hochschule Bremen

Master of Arts (M. A.)

European Studies

- Institutions, Policy-Making and Regions 

in the EU

- EU Business Law

- European Economic Integration

- Management of Funds

- European Public and Private 

Management 2 Semester Vollzeit 60

- erster Hochschulabschluss in Management, 

Wirtschaft, Verwaltung, Recht, Politik oder 

Internationalen Beziehungen

- sehr gute Englischkenntnisse, nachgewiesen 

durch TOEFL, IELTS oder vergleichbare 

Prüfungen

- Empfehlungsschreiben

- Motivationsschreiben

- Essay ca. 7.900 €

Universität Bremen

Master of Arts (M. A.)

International Relations: 

Global Governance and 

Social Theory

- Political science perspective within the 

context of enduring processes of 

globalization and increasing cross-border 

activity

- emphasis on the governance perspective 

and the explicit integration of general 

social theoretical questions 4 Semester Vollzeit 120

- Einschlägiger erster berufsqualifizierender 

Hochschulabschluss 

- Englische Sprachkenntnisse (TOEFL, IELTS) ca. 700 €
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Hamburg

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Hochschule für 

angewandte

Wissenschaften 

Hamburg

Master of Public

Management

- Resourcenmanagement und 

wirkungsorientierte Steuerung

- Strategisches Management

- Informations- und 

Wissensmanagement 4 Semester Vollzeit an 2-3 Werktagen 120

- Behördeninternes (HH Hamburg) 

Auswahlverfahren

- Diplom-  bzw. Bachelorabschluss (FH) 

allgemeine Verwaltung

- Bachelor im Studiengang Public Management 

oder vergleichbare

- Acht Jahre Berufstätigkeit im Bereich der 

hamburgischen Verwaltung ca. 1.000 €

HSBA Hamburg School Of 

Business Administration, 

Hamburg

Master of Science (M.Sc.)

Global Management & Governance

- Decision Making and Economic 

Behaviour

- International Financial 

Reporting

- Standards and Corporate 

Governance

- International Management

- International Politics and 

Economics

- Financial Management 30 Monate

Berufsbegleitend, Präsenz 

primär an 

Wochenendtagen, aber 

auch Vollzeitwochen 120

- Gutes abgeschlossenes Hochschulstudium 

- Gute Englischkenntnisse 18.750 €

Hamburger 

Fernfachhochschule

Master of Laws (LL.M.)

Wirtschaftsrecht

- Steuerrecht

- Streitschlichtung und 

Mediation

- Insolvenzrecht

- Internetrecht, Medienrecht

- Arbeitsrecht, Bankrecht, 4 Semester Berufsbegleitend 90

Absolventen mit Bachelor in Wirtschaftsrecht, 

Wirtschaftswissenschaftler oder Juristen; 

Absolventen anderer Fachrichtungen können 

durch spezielle Brückenkurse ebenfalls 

zugelassen werden ca. 6.200 €
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Hessen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Technische Universität

Darmstadt

Master of Arts

Governance and 

Public Policy

- Regieren in Europa

- Staat und Verwaltung

- Partizipation und Legitimität

- Regieren jenseits des Staates 4 Semester

Vollzeit, ggfls. Teilzeit 

möglich 120

Bachelor of Arts in Politikwissenschaft oder 

gleichwertiger Abschluss ca. 1.000 €

Evangelische Hochschule 

Darmstadt/ Evangelische 

Hochschule Freiburg/ 

Evangelische Hochschule 

Ludwigsburg/ Diakonie-

wissenschaftliche Institut 

der Universität 

Heidelberg

Master of Arts

Management, Ethik und Innovation 

im Non-Profit-Bereich

- Diakoniewissenschaft

- Organisationsmanagement in 

sozialen Kontexten

- Soziale Innovation und 

projektbezogene Forschung 5 Semester

Berufsbegleitend, 

insgesamt 560 Stunden 

Präsenzzeit 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium in einem 

für den Non-Profit-Bereich einschlägigen 

Fachgebiet

- Einschlägige einjährige Berufspraxis ca. 9.850 €

Universität Kassel

Master of Public 

Administration

- Entwicklung der Verwaltungs-

organisation

- Controlling

- Personalmanagement

- Personalführung

- Qualitative 

Forschungsmethoden

- Recht und Verwaltungspolitik

- Projektmanagement

- BWL in der öffentlichen 6 Semester

Berufsbegleitend

2-3 Präsenztage pro 

Semester in Kassel o. 

Gelsenkirchen 120

- Bachelorabschluss mit verwaltungs- 

wissenschaftlichem Schwerpunkt

- Berufspraxis von einem Jahr nach Erststudium

- Erststudium ohne 

verwaltungswissenschaftlichem Schwerpunkt 

kann durch dreijährige Tätigkeit im gehobenen 

Dienst kompensiert werden ca. 8.300 €

Hessische Hochschule

für Polizei und 

Verwaltung, Wiesbaden

Master of Public 

Management (MPM)

- Kundenorientierung

- Controlling

- Personalmanagement

- Innovationsmanagement 5 Semester

Berufsbegleitend

16 Wochenenden pro 

Semester 

Präsenzveranstaltung 120

- Abgeschlossenes Hochschulstudium (z.B. Allg. 

Verwaltung)

- Einschlägige einjährige Berufspraxis ca. 6.400 €
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Nordrhein-Westfalen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Fachhochschule Bielefeld/

Westfälische Verwaltungs- und 

Wirtschaftsakademie

Münster 

Master of Arts (M.A.) Public 

Administration 

- Kommunalrecht

- Personalrecht

- Organisation/ Geschäftsprozesse/ 

Projektmanagement

- Rechnungswesen

- Planung und Controlling 5 Semester

Berufsbegleitend

Präsenz freitags ganztägig, 

gelegentlich samstags 120

- Abgeschlossens (Fach-)Hochschulstudium

- Ein Jahr einschlägige Berufserfahrung (innerhalb 

Verwaltung oder NPO) 7.500 €

Ruhr-Universität 

Bochum/

Institut für Arbeitswissenschaft

Master of Arts (M.A.) 

Organizational

Management - Modernes 

Verwaltungsmanagement/

Human Resources und 

Kompetenzmanagement

- Arbeitsmanagement und Personal

- Arbeitsorganisation und Gestaltung

- Informations- und Technikmanagement

- Personalwirtschaft und Qualifizierung 4 Semester

Berufsbegleitend

Pro Modul eine 

Praxisphase (Fr. & Sa.) 120

- Erfolgreicher Abschluss eines mindestenes 

sechssemestrigen Hochschulstudiums

- Mindestens zweijährige einschlägige  

Berufserfahrung 9.000 €

Ruhr-Universität Bochum/

Fachhochschule für 

öffentliche Verwaltung 

Nordrhein-Westfalen, 

Gelsenkirchen

Master of Arts (M.A.)

Human Resource 

Management

- Betriebswirtschaftliche Grundlagen des 

HRM

- Psychologische Grundlagen des HRM

- Führung und Projektmanagement

- Personalwirtschaft

- Recruiting

- Grundlagen der Personalentwicklung 4 Semester

Berufsbegleitend

15 Präsenzblöcke, je 1-4 

Tage 90

- Erfolgreicher Abschluss eines mindestenes 

sechssemestrigen Hochschulstudiums

- Mindestens zweijährige Berufserfahrung im 

Bereich Personal, Aus- und Weiterbildung (inkl. 

Praxiszeiten während des Studiums) oder

- selbstständige Personalberater und Trainer 15.900 €

Universität Bonn

Master of Arts (M.A.)

European Studies

Governance and Regulation

- Politisches System der EU

- Verfassungsrecht der EU

- Wirtschaftsstruktur der EU 2 Semester Vollzeit 60

- Erfolgreich abgeschlossenes Bachelorstudium  in 

Politikwissenschaft, Jura, Wirtschaft oder 

gleichwertig

- Ein Jahr Berufstätigkeit, auch Praktika

- Sehr gute Englischkenntnisse (TOEFL, IELTS) ca. 6.500 €

Fachhochschule des Bundes für 

öffentliche Verwaltung, Brühl

Master of Public 

Administration

- Staat und Politik - Public Governance

- Allgemeines Verwaltungshandeln - 

Public Management

- Personales Verwaltungshandeln - 

Human Resources Management

- Finanzielles Verwaltungshandeln - 

Public Finance 5 Semester Berufsbegleitend 120

- Laufbahnbefähigung des gehobenen 

nichttechnischen Verwaltungsdienstes des Bundes

- Einschlägiger Diplom- oder Bachelorabschluss

- Bewährung von vier Jahren nach Beendigung der 

Probezeit

- Bei Ablauf der Bewerbungsfrist das 58. Lebensjahr 

nicht vollendet

- Bewerbung ausschließlich über entsprechende 

ausgeschriebene Stelle einer Behörde ca. 10.800 €
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Nordrhein-Westfalen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Fachhochschule Dortmund/

Fachhochschule für 

öffentliche Verwaltung 

Nordrhein-Westfalen

Master of Business 

Administration -

Betriebswirtschaft für 

New Public Management

- New Public Management

- Organisation und Human Resource 

Management

- Investition, Finanzierung und Steuern

- Rechnungswesen

- Projekt- und Change Management

- Beschaffung und Vergaberecht

- Controlling 5 Semester

Berufsbegleitend

Präsenztage 10-12 pro 

Semester 90 bzw. 120

Berufliche Tätigkeit in der Verwaltung oder einer 

Non-Profit-Organisation von mindestens einem 

Jahr nach Abschluss eines Erststudiums 

(z. B. Diplom- oder Bachelor-Abschluss einer 

Fachhochschule für öffentliche Verwaltung) sowie 

ein Notendurchschnitt von mindestens 2,8 

(„befriedigend +“) 6.500 €

Universität Duisburg/Essen

Master of Arts (M.A.)

Development & Governance

- development studies 

- international relations

- peace and conflict studies

- administration and policy studies

- comparative politics of European Union 2 Semester Vollzeit 60

- Erfolgreich abgeschlossenes Bachelorstudium 

(vierjährig) in Politikwissenschaft, 

Sozialwissenschaft, Jura, Wirtschaft, Geographie 

oder gleichwertig

- Ein Jahr Berufstätigkeit zum Zeitpunkt der 

Bewerbung ca. 600 €

Hochschule für Oekonomie 

und Management (FOM), Essen, 

Standorte bundesweit

Master of Arts (M.A) 

Kommunales Management

- Businessplan

- Grundlagen der Oekonomik

- Kommunales Management

- Kommunales Rechnungswesen

und Finanzmanagement

- Personalmanagement 4 Semester

Berufsbegleitend

Zweiwöchig zwei Abende 

die Woche und Samstag 

ganztägig 120

- Hochschulabschluss (Bachelor, Diplom, Magister) 

gleich welcher Fachrichtung

- Ein Jahr Berufserfahrung nach Erststudium

- Aktuelle Berufstätigkeit 11.410 €

Hochschule für Oekonomie 

und Management (FOM), Essen, 

Standorte bundesweit

Master of Arts (M.A) 

Ausrichtung Non-Profit-

Management

- Businessplan

- Grundlagen der Oekonomik

- Recht der Non-Profit-Organisationen

- Non-Profit Kosten- und 

Finanzmanagement

- Personalmanagement

- Marketing und Fundraising 4 Semester

Berufsbegleitend

Zweiwöchig zwei Abende 

die Woche und Samstag 

ganztägig 120

- Hochschulabschluss (Bachelor, Diplom, Magister) 

gleich welcher Fachrichtung

- Ein Jahr Berufserfahrung nach Erststudium

- Aktuelle Berufstätigkeit 11.410 €

Hochschule für Oekonomie 

und Management (FOM), Essen, 

Standorte bundesweit Master of Laws (LL.M.)

- Kapitalmarkt und internationale 

Finanzsysteme

- Finanzmanagement

- Finanzierungspolitik

- Wettbewerbs- und Kartellrecht

- Insolvenzrecht und Sanierung

- Bilanzpolitik und -analyse

- Entscheidungsorientiertes Management 4 Semester

Berufsbegleitend

Zweiwöchig zwei Abende 

die Woche und Samstag 

ganztägig 120

- Hochschulabschluss (Bachelor, Diplom, 

Magister)mit wirtschaftswissenschaftlichem Anteil 

von mind. 60 Credits

- Erfolgreich absolvierter Brückenkurs oder

- Eineinhalb Jahre einschlägige Berufserfahrung nach 

Erststudium und erfolgreich absolvierter 

Brückenkurs BWL und Recht

- Aktuelle Berufstätigkeit 11.410 €
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Nordrhein-Westfalen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Fachhochschule für 

öffentliche Verwaltung 

Nordrhein-Westfalen, 

Gelsenkirchen

Master of Public 

Management (MPA)

- Rechtliche Rahmenbedingungen 

des Verwaltungshandelns

- Politische und gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen des 

Verwaltungshandelns

- Personalmanagement

- Steuerung von Verwaltung und 

Betrieben 5 Semester

Berufsbegleitend

Präsenztage ca. 12 pro 

Semester 120

- Hochschulabschluss (Mindestnote 2,7)  mit 

verwaltungswissenschaftlichem 

Schwerpunkt; dieser Schwerpunkt kann durch eine 

dreijährige berufliche Tätigkeit in der Verwaltung 

oder in einer öffentlichen Einrichtung 

ersetzt werden

- Zweijährige berufspraktische Erfahrung nach 

Studium 8.000 €

FernUniversität Hagen

Master of Arts (M.A.) 

Governance

- Staat und Wirtschaft in der 

Globalisierung

- Regieren jenseits etablierter 

Demokratien

4 Semester im 

Vollzeitstudium,

8 Semester im 

Teilzeitstudium

Fernstudium in Voll- bzw. 

Teilzeit

Präsenz- und 

Onlineseminare 120 Abgeschlossenes Bachelorstudium ca. 1.200 €

Westfälische 

Wilhelms-Universität

Münster

Master of Non-Profit-

Administration (MNA)

- Grundlagen des NPO- Managements

- Non-Profit-Recht

- Organisation und Corporate Governance

- Organisation, Personal und Führung

- Finanzierung und Fundraising

- Rechnungswesen und Controlling

- Marketing und Kommunikation

4 Semester; 

8 Semester bei 

Teilzeit

Berufsbegleitend Vollzeit 

mit sechs Wochenenden 

im Jahr Präsenzzeit 120

- Abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium

- Ein Jahr einschlägige Berufserfahrung (innerhalb 

NPO) oder zwei Jahre ehrenamtliche Tätigkeit 

außerhalb NPO 9.650 €

Westfälische 

Wilhelms-Universität

Münster/

Universiteit Twente

Master of Arts 

European Studies

- International Relations Theory

- European Institutions

- European Union Law

- European Social Policies

- European Economic Policies

- Multi-Level Governance

grundsätzlich 1,5 

Jahre, 

ggfls.Verlängerung 

durch 

vorangestellten Pre-

Master Vollzeit 120

- Abgeschlossens (Fach-)Hochschulstudium

- Nachgewiesene Englischkenntnisse  durch IELTS-

Test ca. 800 €
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Niedersachsen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Niedersächsisches 

Studieninstitut 

Hannover/

Kommunale 

Hochschule für 

Verwaltung in 

Niedersachsen

Master of Arts (M.A.)

Kommunlaes 

Verwaltungsmanagement

Vermittlung von 

Führungskompetenzen im 

juristischen, 

betriebswirtschaftlichen und 

sozialwissenschaftlichen Bereich  6 Trimester

Berufsbegleitend, drei 

Präsenztage pro Modul 

(Do. - Sa.) 90

- Erster berufsqualifizierender 

Hochschulabschluss mit mind. 180 

ECTS

- Zweijährige Berufserfahrung 6.750 €

Leuphana Universität 

Lüneburg

Master of Arts (M.A.)

Governance and 

Human Rights

- Governance-Prinzipien und 

deren Anwendung

- Etablierung und Schutz von 

Menschenrechten 4 Semester

Berufsbegleitend

30 % Präsenz 90

- Erster berufsqualifizierender 

Hochschulabschluss

- Einjährige relevante Berufserfahrung 

- Fortgeschrittene Englischkenntnisse ca. 11.000 €

Leuphana Universität 

Lüneburg

Master of Arts (M.A.)

Staatswissenschaften-

Public Economics, Law and 

Politics

- Politikwissenschaft

- Öffentliches Recht

- Volkswirtschaftslehre

- Entwicklungsökonomik

- Empirische Sozialforschung 4 Semester

Vollzeit

Konsekutiv 120

Konsekutiver Hochschulabschluss

mit der Mindestnote 2,5 ca. 1.000 €

Hochschule Osnabrück

Master of Arts (M. A.)

Management in 

Non-Profit-Organisationen

- Personalmanagement

- Law & Human Ressources

- Change Mangagement

- International Taxation and 

Accounting 4 Semester Vollzeit 120

- Überdurchschnittlich abeschlossenes 

einschlägiges Hochschulstudium 

(Mind. 2,5) 

- Englischkenntnisse (Niveau A2 des 

europäischen Referenzrahmens) ca. 2.000 €

Hochschule Osnabrück

Master of Business 

Administration (MBA)

Public Management

- Vertragsrecht

- Management und Controlling

- Personal- und 

Organisationsentwicklung

- Vergaberecht

- Kosten- und Leistungsrechnung

- Personaldiagnostik

- Governance 5 Semester

Berufsbegleitend

30 % Präsenz 120

- Erster berufsqualifizierender 

Hochschulabschluss mit mind. 180 

ECTS

- Zweijährige Berufserfahrung ca. 6.000 €
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Rheinland-Pfalz

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Technische Universität

Kaiserslautern

Master of Arts (M.A.)

Management von Kultur-

und Non-Profit-

Organisationen

- Einführung in das Kulturmanagement

- Medien und Kommunikation

- Kostenrechnung

und öffentliche Finanzwirtschaft

- Personalmanagement und 

Unternehmenskommunikation 4 Semester

Berufsbegleitend

Fernstudium - in den ersten 

drei Semestern sind zwei 

Präsenzveranstaltungen 

(Fr. - So.) verpflichtend 90 bzw. 120

- Hochschulabschluss (Universität, FH)

- Ein Jahr Berufspraxis

- Ohne Hochschulabschluss: Mehrere Jahre 

einschlägige Berufspraxis ca. 4.300 €

Deutsche Universität für 

Verwaltungswissenschaften 

Speyer

Master of Arts (M. A.)

Public Administration

- Verwaltungswissenschaft

- Öffentliches Recht

- Wirtschaftswissenschaften

- Regieren und Verwalten

- Public Policy

- Europäisierung und Inter-

nationalisierung der Verwaltung

- Organisation und Personal

- Finanzierung öffentlicher Leistungen 4 Semester Vollzeit 120

- Studium der Rechts-, Wirtschafts- oder 

Sozialwissenschaften mit einem ersten qualifizierten 

Abschluss 

- Absolventinnen und Absolventen anderer fachlicher 

Herkunft können bei entsprechend erreichten ECTS-

Punkten zugelassen werden, wenn sie eine 

hinreichende Fachnähe ihrer bisherigen Studien zu 

dem jeweiligen Studiengang nachweisen können und 

ihr besonderes Studieninteresse begründen ca. 200 €

Deutsche Universität für 

Verwaltungswissenschaften 

Speyer

Master of Arts (M. A.)

Öffentliche Wirtschaft

- Verwaltungswissenschaft

- Öffentliches Recht

- Wirtschaftswissenschaften

- Öffentlicher Haushalt 

- Beschaffung

- Wettbewerb und Regulierung

- Public Corporate Governance

- Öffentliche Unternehmen 4 Semester Vollzeit 120

- Studium der Rechts-, Wirtschafts- oder 

Sozialwissenschaften mit einem ersten qualifizierten 

Abschluss abgeschlossen hat - Absolventinnen und 

Absolventen anderer fachlicher Herkunft können bei 

entsprechend erreichten ECTS-Punkten zugelassen 

werden, wenn sie eine hinreichende Fachnähe ihrer 

bisherigen Studien zu dem jeweiligen Studiengang 

nachweisen können und ihr besonderes 

Studieninteresse begründen ca. 200 €

Deutsche Universität für 

Verwaltungswissenschaften 

Speyer

Master of Public 

Administration (MPA)

Wissenschafts-

management

- Management und Controlling in 

Wissenschaftseinrichtungen

- Empirische Methodik im 

Wissenschaftsmanagement

- Finanzen und Kostenmanagement

- Personal, Organisation und Führung

- Forschungsförderung

- Evaluation und Qualitätsmanagement 4 Semester Berufsbegleitend 90

Erster berufsqualifizierender Abschluss von 

210 ECTS (bis zu 45 ECTS können aus Berufspraxis 

angerechnet werden) ca. 8.000 €
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Sachsen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Fachhochschule der

Sächsischen Verwaltung Meißen

Master of Science

Public Governance

- Public Management

- Personalmanagement und Recht

- Informationsmanagement

- Wirtschafts- und Finanzpolitik

- Geschäftsprozessmanagement

- Management von IT-Projekten und IT-

Governance 6 Semester

Berufsbegleitend

6 Wochenden pro 

Semester Präsenz 120

- Mindestens dreijähriges Studium an einer 

deutschen Hochschule mit überdurchschnittlichem 

Ergebnis (Mind. 2,7)

- Einjährige einschlägige Berufserfahrung nach 

Studium 7.500 €

Universität Leipzig

Master of Science

Public Service 

Management

- Öffentliche Wirtschaft und Finanzen

- Öffentliches Wirtschaftsrecht

- Politik- und Verwaltungswissenschaft

- Management öffentlicher Unternehmen 4 Semester

Berufsbegleitend,

14-tägig Donnerstag bis 

Samstag Präsenz 120

- Einschlägiges Hochschulstudium

- Einjährige einschlägige Berufserfahrung nach 

Studium

- Nachgewiesene Englischkenntnisse (Niveau B2) ca. 19.900 €
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Sachsen-Anhalt

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Hochschule Harz, 

Wernigerode

Master of Arts (M. A.)

Public Management

- New Public Management

- Verwaltung und Politik

- Personalentwicklung im 

öffentlichen Sektor

- Öffentliche 

Planung/Raumplanung

- Projekt- und 

Prozessmanagement 4 Semester

Berufsbegleitend

240 Stunden Präsenz 90

- Erster Hochschulabschluss mit 

verwaltungswissenschaftlichen 

Schwerpunkt 

(Mind. 210 Credits)

- Ein Jahr Berufserfahrung nach Studium ca. 2.000 €

Thüringen

Hochschule Studienabschluss Schwerpunkt Dauer Form/ Präsenzanteil Credit Points Zulassungsvoraussetzungen Kosten

Universität Erfurt Master of Public Policy

- Policy-Analyse

- Public and Non-Profit-

Management

- Leadership

- International affairs

- European Public Policy 4 Semester Vollzeit 120

- Hochschulabschluss 

(Überdurchschnittlich oder mehrjährige 

Berufserfahrung) 

- Nachgewiesene Englischkenntnisse ca. 6.000 €

Fachhochschule

Nordhausen

Master of Arts (M. A.)

Public Management & 

Governance

- Controlling öffentlicher 

Einrichtungen

- Verwaltungsmarketing

- Organisation und Führung

- Kostenberechnungssysteme 3 Semester

Vollzeit

Konsekutiv 90

Qualifizierter Abschluss (Mind. Note 2,2 

oder Zugehörigkeit zu den besten 35 % 

des Abschlussjahrgang) im Umfang von 

210 Credits - weniger Credits über 

Ausgleich von Brückenmodulen möglich ca. 350 €

Fachhochschule

Schmalkalden

Master of Public 

Administration (MPA)

- Volkswirtschaftliche, 

betriebswirtschaftliche und 

rechtliche Grundstrukturen

- Personal- und 

Organisationsmanagement

- Finanzmanagement und 

Controlling

- Projekt- und 

Innovationsmanagement 5 Semester Berufsbegleitend 90

- Hochschulabschluss

- Mind. einjährige einschlägige 

Berufserfahrung ca. 12.000 €
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